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M 222. Halle, Donnerstag den 22. September 1864.
Hierzu zwei Peilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal October bis

December 1864) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Z an a rpedition am Markte auch
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. G e möglichſt

Schwetſchke ſchen Verlage)Halliſche Zeitung (im
machen zu wollen.

Halle, den 20. September 1864.

Be
erner ent

ald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Die Wiener Friedensconferenz hat ſeit dem 13. d. M keine

ſolenne Sitzung gehalten aber ſie feiert nicht. Jn Ausſicht auf die
heftigen Oebatten, welche bezüglich des Artikel III. der Präliminarien
ſtatthaben werden finden beinahe täglich Vorbeſprechungen und Com
miſſtonsberathungen ſtatt, denen ſämmtliche bei den Friedensverhand
lüngen thätige Finanzmänner beiwohnen. Folgende Grundſätze für die
Behandlung der Finanzfrage ſollen laut dem „Fremdenbl.“ anerkannt
ſein: 1) daß den Herzogthümern Anſprüche an das bisher gemeinſame
Staatseigenthum zuſtehe; 2) daß bei der Durchführung dieſer Anſprü
che der 15. November 1863, der Todestag Friedrichs VII. als der
Tag angenommen werde, deſſen Statüs quo bei der Berechnung zu
Grunde zu legen ſei 3) daß der Maßſtab der Theilung, in Procenten
ausgedrückt, 367 Proc. ſür Schleswig Holſtein und 63 Proc. für
die andern Theile der frühern däniſchen Geſammtmonarchie zu betra
gen habe 4) daß ſämmtliche Cautionen zu übernehmen ſeien nach dem
amtlichen Domicil des Deponenten 5) daß unbedingt zur Theilungz
zu kommen habe a) die allgemeine Wittwenkaſſe mit 924 387 Thlr.
39 Sch., b) die Leibrenten- und Verſorgungsanſtalt von 1842 nach
der Staatsrechnung von 1862/63, betragend 4 620,473 Thlr. 28 Sch.
und 1,336,057 Thlr. 3 Sch., die Lebensverſicherungs anſtalt mit
einem Fond von 1,119,378 Thlr. daß die Schlöſſer, die Domai
nen, Forſten, herrſchaftlichen Steinbrüche, Moore und Teiche, die Fe
ſtungen, die Caſernen, Arſenale und ſonſtigen Militairgebäude, Hafen
anlagen, Leuchtfeuer, Wege Dienſtwohnungen und Dienſtlocale der
Beamten ſämmtlich als Pertinenz des Landes zu betrachten ſeien in
welchem ſie liegen, e) daß der ſchleswigholſteinſche Canal der Herzog
thümer als ein mit gemeinſamen Mitteln für ſpecifiſche Jntereſſen der
Herzogthümer errichtetes Werk iſt. Der Theilung des DOereſundzoll
fonds ſetzen die Dänen den entſchiedenſten Widerſtand entgegen und,
wie es ſcheint, mit Erfolg, da in Bezug auf dieſen Punkt die Weſt
mächte ſich angelegentlichſt zu Gunſten Dänemarks bei den deutſchen

Mächten verwenden. (DHresd. Journ.)
Die „N. Fr. Z.“ ſchreibt über den Stand der Friedensverhand

lungen Die zwiſchen Wien und Kopenhagen geführten Verhandlungen
S wicht über eine Verlängerung des laufenden, ſondern über den Ab
ſchluß eines neuen Waffenſtillſtandes auf fünf Monate, vom Tage des
Abſchluſſes an gerechnet, ſind noch nicht zu Ende geführt. Die däni
ſche Regierung ſoll geltend machen daß, wenn ſie durch das Eingehen
auf eine Waffenruhe auch zur See bis tief in den Winter ſich der

Falle der Friede nicht zu Stande käme, des

aufrichtung der Blockade, ſich zu bedienen, ſie dafür auf ein Aequiva
lent Anſpruch habe. Dies ſoll nun darin beſtehen, daß Jütland der
ihm im Protokoll vom 1. Auguſt über den Abſchluß, des Waffenſtill
ſtandes auferlegten Laſt der Unterhaltung der alliirten Truppen entho
ben werde.
darauf hingewieſen worden ſein, da der neue Waffenſtillſtand die Mög-

Jasbeſondere Oeſterreich gegenüber ſoll von däniſcher Seite

lichkeit gewähre, die Flotte aus der Nordſee zurückzuziehen, hierbei un
gemein mehr geſpart werde, als die Uebernahme der Verpflegung der
Truppen in Jütland an Mehrausgabe verurſachen könne.

Das däniſche Marineminiſterium hat einen Bericht veröffentlicht
über den Verluſt der an der ſchleswig'ſchen Weſtküſte gelegenen Jn
ſeln in welchem behauptet wird, Föhr ſei von den Verbündeten wi
derrechtlich beſetzt worden, indem der engliſche Dampfer Salamis,
welcher vom Gouverneur von Helgoland im Auftrage Lord Ruſſell's
an Capitain Hammer mit der Botſchaft vom Abſchluſſe des Waffen
ſtillſtandes abgeſchickt worden zurückgehalten worden ſei.

Jn gewiſſen officiöſen Correſpondenzen tritt bereits die Andeutung
zu Tage, daß, falls die Herzogthümer beharrlich ſich gegen die Ueber
nahme der ihnen zugedachten finanziellen Laſten ſträuben möchten die
Frage berechtigt erſcheinen dürfte, ob die Herzogthümer unter den gege
benen Umſtänden denn auch wirklich fähig ſeien ein ſelbſtſtändiges
ſtaatliches Daſein zu führen.

Der zu dem Erbprinzen von Auguſtenburg in den vertrauteſten
Beziehungen ſtehende Advokat Wiggers erklärte in der General Ver
ſammlung des ſchleswig holſtein ſchen Vereins zu Rendsburg am 17.
d. „Mit dem Staatsgrundgeſetz (von 1848) ſteht und fällt unſer
Herzog Friedrich.“

Wien, d. 20. Septbr. Die „General- Correſpondenz aus Oeſter
reich bezeichnet die Zeſtungsnachricht, daß Oeſterreich, wenn es von
Preußen keine reellen werthvollen Conceſſtonen auf materiellem Gebiete
erlangen würde, mit Frankreich wegen Abſchluſſes eines öſterreichiſch
franzöſiſchen Handelsvertrages unterhandeln könnte, was
Lockerung der öſterreichiſch preußiſchen Allianz und engern Anſchluß an
die Weſtmächte zur Folge haben würde, als eine Privatcombination.

Berlin d. 20. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Akademie
zu Münſter, Dr. Winiewski, den Charakter als Geheimer Regie
rungs Rath zu verleihen. Der ordentliche Profeſſor der Medicin,
Dr. Rühle, bisher in der mediciniſchen Fakultät der Königlichen Uni
verſität zu Greifswald, iſt in gleicher Eigenſchaft in die mediciniſche
Fakultät der Königlichen Univerſität zu Bonn verſetzt worden.

Offiziös wird der „Elb. 3.“ geſchrieben daß an der Nachricht der
„N. St. Ztg.“ aus Stargard, wonach die Regierung die ſogenannten
eiſernen Fonds der königl. Behörden in aller Stille einziehe, kein
wahres Wort ſei.

Für den am 2. October zu Münſter zuſammentretenden Provin
ziallandtag der Provinz Weſtphalen iſt der Oberpräſident von
Düesberg zum Landtagscommiſſar, der Erbküchenmeiſter im Fürſten
thum Paderborn Graf v. Weſtphalen zu Laer, zum Landtagsmar
ſchall, der Wirkliche Geh. Rath und Regierungspräſident v. Holzbrinck
zu Arnsberg zu deſſen Stellvertreter ernannt worden.

Dem Dichter Karl von Holtei iſt der Kronenorden 4. Klaſſe
verliehen worden.



Die durch Schulzeugniſſe nachzuweiſende Qualifikation zum ein
jährig freiwilligen ilitärditenſte ſoll einer neuen Beſtimmung
zufolge von den betreffenden Schuldirektoren beſonders genau und zwar
durch die Konferenz der Lehrer feſtgeſtellt werden da der Meinung
entgegen gewirkt werden ſoll als genüge ein halbjähriger Aufenthalt
in der Secunda, um das Qualiftkationszeugniß zu erlangen Die Er
werbung eines ſolchen Atteſtes ſollte vielmehr von dem ernſten Bemü
hen, allen Anforderungen der Schule auch nach der Verſetzung in die
Secunda, zu genägen, abhängig gemacht werden. In dieſer Beziehung
den richtigen Maßſtab anzulegen ſolle die Sache des gewiſſenhaften
und padagogiſchen Urtheils der Lehrerkonferenz ſein; ja auch in den
Fahlen, in denen die betreffenden jungen Leute nach einem längern als
halbjaährigen. Aufenthalte aus der Secuda abgehen müſſen derartige
Schulzeugniſſe von der Lehrerkonferenz feſtgeſtellt werden. Hinſichtlich
derjenigen welche erſt in der Secunda Schüler der Anſtalt geworden
ſind und bei denen die Vermuthung nahe liegt daß es ihnen lediglich
um das Berechtigungszeugniß zu thun iſt, ſoll beſondere Aufmerkſam
keit verwandt werden, ob ſie bei'm Abgange den ſeitens der Schule
zu ſtellenden Anforderungen wirklich genügen. Iſt dies zweifelhaft,
ſo ſoll erwogen werden
niſſe des Abgehenden zu
von der Tertig in die
wirkt werden.

ermitteln ſind.
Secunda ſoll überhaupt beſonders ſtreng be

Die Volkszählung wird im December (nicht im November

ſtattfinden.
Es iſt neuerdings durch den Unterrichtsminiſter entſchieden wor

den, daß die Oecane der Facultäten das Recht haben den Candida
ten, welche ihre Diſſertationen natürlich auf ihre Koſten drucken laſſen
müſſen, den Orucker vorzuſchreiben. Ein Candidat welcher ſich
darüber beſchwert hatte, wurde in dem vorangedeuteten Sinne beſchie
den, und zwar weil den Decanen das Aufſichtsrecht über das ganze
Zuſtandekommen der Diſſertation bleiben müſſe.

Die letzte Nummer der „Tribüne“ iſt confiscirt worden.
Polenprozeßt Sitzung vom 19. Septbr. Die Anklage gegen

den früheren JngenieurOfftzier, Gutsbeſitzer v. Kurnatowski, iſt
erhoben weil derſelbe in der Dz. ſchen Brieftaſche als Commiſſar des
Kreiſes Adelmann aufgeführt iſt. Der Angeklagte beſtreitet nicht, daß
er Beiträge für die Jnſurgenten im Königreich Polen entgegengenom
men und an Taczanowski habe abliefern laſſen proteſtirt aber gegen
jede Anſchuldigung des Hochverraths. Der als Zeuge vernommene Land
rath Stahlberg aus Oſtrowo giebt dem Angeklagten das Zeugniß

Die Entlaſſung des Angeklagten wird vom
Gerichtshof abgelehnt. Der nächſte Angeklagte iſt der Vikar An
toniewicz zu Oſtrowo. Er ſoll Gelder für den Aufſtand geſammelt
haben. Der Angeklagte erklärt daß das Geld für die abgebrannte Ge
meinde zu Michow und andere Unglückliche im Königreich Polen be
ſtimmt geweſen ſei. Die Zeugenausſagen beſtätigen dieſe Erklärung
dennoch widerſpricht der Ober Staatsanwalt der beantragten Entlaſ
ſung, indem er ſich auf einen Brief von Kurnatowski bezieht in wel
chem der Thätigkeit des Antoniewicz lobend gedacht wird, und außer
dem ausgeführt daß Antoniewicz möglicherweiſe Kreiscommiſſar gewe
ſen ſein könne. Der R.A. Janecki erwidert daß der Gerichtshof
doch unmöglich auf das eingehen werde was der Angeklagte geweſen

eines beſonnenen Mannes

ſein könne. Der Gerichtshof behält ſich den Beſchluß bis nach Verle
ſung der polniſchen Ueberſetzung der Zeugniſſe vor. Der nächſte
Angeklagte, Gutspächter Dehnel, iſt wegen ſeiner Thätigkeit als
Kreiscommiſſar angeklagt. Er beſtreitet eine dahingehende Thätigkeit
nicht. R. A. Elven beantragt Entlaſſung. Endlich wird noch die
Angklage gegen die Brüder Sczaniecki beendet und auf den Antrag
des R.A. Lewald Ludwig Sczaniecki aus der Haft entlaſſen Die
Anträge auf Entlaſſung Stanislaus Sczianecki's und Dehnel's werden
vom Gerichtshof abgelehnt.

Die „Börſenzeitung“ ſchreibt Die finanzielle Situation
deren Einfluß auf das geſchäftliche Leben augenblicklich ein ausſchließlich
maßgebender iſt, nimmt das Intereſſe der Handelswelt in ſo hohem
Grade in Anſpruch, daß es geboten erſcheint, fortwährend auf die Er
ſcheinungen hinzuweiſen, die innerhalb derſelben zu Tage treten und
ſelbſt die ſcheinbar unbedeutendſten Thatſachen nicht unbeachtet zu laſ
ſen. Wir haben wiederholt hervorgehoben, wie aus der anfänglichen
Silbernoth, die durch die Anſprüche, welche der Engliſche Markt an den
Hamburger ſtellte, der ſeinerſeits unſeren Platz in Mitleidenſchaft zog,
nach und nach eine empfindliche Geldnoth geworden. Zeigte ſich das
Kapital anfänglich nur eingeſchüchtert und zurückhaltend, ſo lehrt eine
alte Erfahrung auf dieſem Gebiete, daß hier wie nirgend ſonſt wo die
Furcht das beſte Mittel iſt, das gefürchtete Ereigniß herbeizuführen.
Geld iſt, trotz des ſeit langer Zeit nicht erreichten Zinsfußes, wirklich
knapp geworden, wobei wir übrigens von der im Ganzen nicht ungün-
ſtigen Situation der Preußiſchen Bank abſehen wollen da die Diffici
lität dieſes Jnſtitutes in der Creditgewährung und die Schwerfälligkeit
ſeines Geſchäftsganges es ebenſowohl verhindern, daß die allgemeine
finanzielle Situation in ſeinem Status zum entſprechenden Ausdruck
gelange, wie daß es andererſeits einen ausſchließlich maßgebenden Ein
ſluß auf den Preüßiſchen Geldmarkt ausübe. Neben dem ſtarken Ab
fluß des baaren Geldes an eine Anzahl außerpreußiſcher Deutſcher
Zettelbanken und über Hambürg nach England c. darf wohl dem be
vorſtehenden Quartalwechſel ein hervorragender Antheil an den Urſachen
der Geldknappheit vindicirt werden. Zum 1. Oetober wird eine große
Zinsſumme faällig, namentlich für Eiſenbahn Prioritätsactien, für eine
Anzahl von Stgatspapieren und ſämmtliche Rentenbriefe, ganz abge
ſehen davon, daß der Quartalwechſel in allen Branchen des bürger
lichen Lebens zu Hypotheken Zinszahlungen Miethe c. einen ſehr um
fangreichen Geldbedarf veränlaßt. Die Nachfrage, die dieſerhalb an den

ob nicht durch beſondere Prüfung die Kennt
Die Verſetzung der Schüler

zogen,

tember gemeldet

Kapitalmarkt gelangte, beziffert ſich nach Millionen, und mußte be
der ohnehin geſpannten Haltung deſſelben weſentlich dazu beitragen, die
finanzielle Lage zu verſchlechtern und das baare Geld der Circulation
zu entfremden. Es tritt hierzu, daß mit dem October der Termin zur
Entrichtung der Maiſchſteuer herannaht, die ſich wiederum nach Millio
nen beziffert, die gleichfalls ſchon jetzt dem Geldmatkt entzogen ſind.
Wollte man übrigens hieraus den Schluß ziehen daß nach ſtattgefun
denem Quartalwechſel ſich der Geldmarkt durch den Zurückfluß der be
treffenden Kapitalien großer Abundanz erfreuen werde, ſo würde eine
ſolche Annahme ſchwerlich zutreffend ſein, denn die Erfahrung lehrt,
daß das Geld viel ſchneller und in größeren Summen dem Markt ent

als ihm Zurlickgegeben wird. Eine vorübergehende Erleichterung
mag freilich für unſeren Geldmarkt der bevorſtehende Quartalwechſel
zur Folge haben, eine dauernde wird er allem Anſchein nach nicht ver
anlaſſen und dies um ſo weniger wenn mittlerweile in den Verhält
niſſen der auswärtigen Geldmärkte keine Aenderung eintritt.

Die Nichtanerkennung factiſcher Veränderungen in den Zuſtänden
fremder Staaten läßt ſich in der heutigen Zeit nicht mehr dauernd durch
führen. Wie dies ſo eben Oeſterreich in Bezug auf Griechenland er
fahren hat, erfährt es jetzt Bayern in Bezug auf Jtalien. Wie der
„Nürnb. Corr.! gewiß mit tiefem Herzeleid meldet, wird die bayeriſche
Regierung den geregelten diplomatiſchen Verkehr zwiſchen Turin und
München im Intereſſe des bayeriſchen Handels wieder herſtellen und
zunächſt Oeſterreich davon in Kenntniß ſetzen.

Der Vorſtand. des Nation alvereins hielt am 16. September
in Koburg eine Sitzung Die GeneralVerſammlung ſoll Mitte Octo
ber wahrſcheinlich in Eiſenach) ſtattfinden.
Aus Schwalbach wird einem rheiniſchen Blatte vom 15. Sep

Als die Kaiſerin der Franzoſen geſtern gegen 1 Uhr
vom Bade kam, promenirte der alte Wrangel mit ſeinem Adjutan
ten und dem Grafen und der Gräfin von Bernſtorff in der Nähe des
Weinbrunnens. Vermuthlich von Jemandem ihrer nächſten Umgebung
auf den greiſen Feldmarſchall aufmerkſam gemacht ging die Kaiſerin
direct auf ihn zu nahm ohne Umſtände ſeinen Arm und wählte ihn
zum Begleiter auf ihrem Spaziergange.

W. Angerſtein, welcher wegen Herausgabe des Werkchens
„„März Erinnerungen Bilder aus Berlin vom Jahre 1848“ der Ma
jeſtätsbeleidigung angeklagt war, iſt vom Zuchtpolizeigericht zu Köln
von Strafe und Koſten freigeſ prochen worden. Der Staatsanwalt
hatte auf eine Gefängnitzſtrafe von 9 Monaten angetragen.

Neuwied, d. 17. Septbr. Bisher haben bei Bürgermeiſter
wahlen Regierungsbeamte doch nur ihren Collegen von der Juſtiz die
Beſtätigung verfagt nunmehr fangen ſie aber an, auch unter einander
ſich Mißtrauensvoten aus zuſtellen. Den hieſigen Stadtverordneten iſt
zur Aufklärung über die Nichtbeſtätigung des von ihnen zum Bürger
meiſter erwählten Regierungs Aſſeſſors Richter zu Düſſeldorf von dem
ſelben folgendes Schreiben zugegangen

Sehr geehrte Herren Die königliche Regierung zu Koblenz hat unterm 13. d.
Mts. mich direkt benachrichtigt daß ſie meiner Erwählung zum Bürgermeiſter Jhrer
Stadt die Beſtätigung verſagt habe. Die Gründe dieſer Entſcheidung dürfen Sie
lediglich in folgenden drei Umſtänden ſuchen 1) Habe ich im Beginne des Jahres
1862 eine kleine Schrift „die Freiheit des Schankgewerbes ein Beitrag zur Re
form der preußiſchen Gewerbepolizei, insbeſondere des Konzeſſionsweſens (im Verlage
des Handels und Gewerbevereins für Rheinland und Weſtphalen Düſſeldorf, Schaub
ſche Buchhandlung)““ veröffentlicht worin ich aus Anlaß der vom damaligen Miniſte
rium (Schwerin) angeregten Reformfrage die beſtehenden Geſetze und Verordnungen
über das Schankgewerbe unter Hinweis auf den von der Regierung WeſtphalenKleiſt
Retzow mit denſelben getriebenen Mißbrauch einer Kritik unterzog 2) ſtehe ich in dem
Verdacht der Autorſchaft eines Feuilletonartikels der „Rhein. Ztg. aus dem Herbſte
1862, in welchem unter der Ueberſchrift „Eine Magdeburger Spukgeſchichte“ die Art
und Weiſe geſchildert wurde wie damals der konſervative Verein in Magdeburg Un
terſchriften zu einer Dankadreſſe an den Kriegsminiſter für die Durchführung der Ar
meereorganiſation aufzutreiben ſuchte 3) habe ich vor n n Wochen zur Bekäme
pfung Laſſalle'ſcher Agitationen im hieſigen Handwerker und rbeiterBildungsvereine
nach dem Muſter der Vorträge von Schulze Delitzſch im Berliner Arbeitervereine po
vulare Vorträge über Gegenſtände aus der Volkswirthſchaftslehre, Arbeitstheilung, Ar
beitslohn Kapital Rente u. dgl. gehalten. Ein Rekurs gegen die Seitens der Kob
lenzer Regierung beſchloſſene Nichtbeſtätigung würde meines Erachtens um ſo weniger
Ausſicht auf Erfolg haben als auch die oberſte Behörde das Miniſterium, aus den
b 1 und 2 angeführten Punkten Veranlaſſung zu fortgeſetzten Maßregeln gegen mich
geſchöpft hat. Zuerſt erlitt ich im Herbſte 1862 als Referendar eine Strafverſetzung
von Magdeburg nach Potsdam. Nach beſtandenem Staatsexamen nach Düſſeldorf in
der Erwartung zurückgekehrt, gleich anderen unbeſoldeten Aſſeſſoren hier am Wohnſitze
meiner Eltern beſchäftigt zu werden überwieſen mich die Herren Miniſter des Jnnern
und der Finanzen unter dem 26. Auguſt d. J. wegen meines früheren Verhaltens“
dem Regierungskollegium zu Bromberg zur unentgeltlichen Beſchäftigung. Indem ich
Jhnen, ſehr geehrte Herren für das Vertrauen mit dem Sie mir ſo einmüthig die
Leitung Jhrer ſtädtiſchen Verwaltung zugedacht hatten herzlichſt danke ſchließe ich
mit dem Wunſche, daß es Jhnen bei der Neuwahl gelingen möge, die berechtigten
Intereſſen Jhrer Commune mit den Anforderungen des gegenwärtigen Regierungh
ſyſtems in Einklang zu bringen. Mit ausgezeichneter Hochachtung Jhr ergebenſter

Eugen Richter königlicher Regierungs Aſſeſſor. zKaſſel, d. 17. September. Neuerdings wird doch wieder be
hauptet, daß wegen der vielbeſprochenen Eingabe Henkel's an den
Kurfürſten eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung erhoben werden
ſoll. Es wäre dies ſehr erwünſcht. Die Freiheit der Vertheidigung
würde dann Gelegenheit bieten Dinge zur Sprache zu bringen, die
ſonſt nicht leicht zu berühren ſind. Man erinnert ſich, daß Dr. Fr. Oet
ker dieſen Kunſtgriff gar oft angewandt hat, in letzter Zeit aber ver
gebens darauf ausgegangen iſt, wegen Beleidigung des Oberappella
tionsgerichtsraths Göbell angeklagt zu werden, wahrſcheinlich ebenfalls
in der Abſicht, behufs der Einrede der Wahrheit, gewiſſe Vorgänge zu
beſprechen die Sache ruht, während wegen angeblicher Beleidigung
der Miniſter und wegen Theilnahme am Nationalvereine wieder zwet
neue Anklagen bevorſtehen. Doch hat wegen Abweſenheit des Verfolg
ten die Behändigung noch nicht bewirkt werden können.

Stuttgart, d. 17. September. N. Fr. 3.) Von Friedrichs
hafen weht ein böſer Wind. Die Miniſter des Aeußern und der Finan
zen haben an den König dahier den Antrag geſchickt, nunmehr dem
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tekonſtruirten Zoll verein e beizutreten, aber einen abweichenden Be
ſcheid erhalten. Zu bemerken iſt, daß der Geheimrathspräſident v. Neu
rath in Friedrichshafen bei dem Könige weilt. Dieſer Frhr. v. Neu
rath, die Seele der Oeſterreichiſchen Schützlingspolitik, ſoll nun ſelbſt
mit dem bekannten Frhrn. v. Varnbühler in's Miniſterium treten, und
es ſtünde uns demnach ein regktionares Adelsminiſterium vom reinſten

Waſſer bevor.
Baden. Die Oppoſition der r Partei gegen die Re

gierung iſt in der Schulfrage ſo heftig geworden daß ſie, obgleich erſt
m Beginn doch ſchon das gewöhnliche Maaß überſchreitet. Die Geiſt
lichen verbieten in ihren Predigten und im Beichtſtuhl ihren Beicht
kindern, ſich an der Wahl zum OrtsSchulvorſtande zu betheiligen oder
eine auf ſie gefallene Wahl anzunehmen. Sie machen zu ihrem Er
ſtaunen die Erfahrung, daß ſie ohne Unterſtützung der weltlichen Macht
wenig Einfluß haben. Sie ſind dadurch ſo aufgeregt geworden daß
ſie gegen die Monarchie ſelbſt ihre Oppoſition richten. So haben ſie
am Geburtstage des Großherzogs das dabei übliche Kirchengebet un
terlaſſen. Hoffentlich wird ſich die preußiſche Regierung dieſe Erſchei
nungen für die Wahl eines Erzbiſchofs in Cöln zu Herzen nehmen.

Danemark.
Aus Nykjöbing vom 15. Septbr. wird in „Morſö Avis“ be

richtet: Sämmtliche im Liimfjord mit Beſchlag belegte Schiffe ſind zu
folge einer Ordre aus Wien freigegeben worden wogegen die däniſche
Regierung ſich den alliirten Mächten gegenüber als Schuldner eines ſo
großen Belaufs erklären ſoll, wie die Summe beträgt zu welcher die
Fahrzeuge bei einer Taxation geſchätzt werden. Gleichzeitig mit dieſer
Rachricht traf ein öſterreichiſcher Marine Lieutenant in Lemvig ein mit
der Jnſtruktion, ſogleich Vorkehrungen zur Taxation der Schiffe zu
treffen, um darauf dieſe den Eignern zurückzugeben mit der Freiheit,
hinzuſegeln, wohin ſie wollen. Die Taxation hat am Montag Nach
mittag ſtattgefunden und bereits geſtern Mittwoch, ſind zwei von den
zehn in Nykjöbing zu Hauſe gehörenden Fahrzeugen hier angekommen.

Frankreich.
Paris d. 19. Sept. Das Räthſel der franzöſiſchen Reiſe des

Königs Franz von Aſſiſt iſt zur einen Hälfte gelöſt die Königin
Marie Chriſtine kehrt wirklich nach Spanien zurück und begiebt ſich zu
nächſt nach Oviedo, wo ſich eines ihrer Kinder aufhält. Wird mit ib-
rer Heimkehr eine neue Wendung in der ſpaniſchen Politik erfolgen
Thatſache iſt, daß O'Donnell, der bieher den einen Zipfel der Regie
rung in Handen hielt, wenn er auch hinter den Couliſſen blieb, von
ſeiner Monarchin aufgefordert wurde, ein Cabinet zu bilden doch als
die Rückkehr der Wittwe des ſiebenten Ferdinand als erſte Bedingung
geſtellt wurde, erklärte, dazu ſei er der Mann nicht mehr. Narvaez
war ehrgeiziger, als O'Donnell, er griff zu, kündigte jedoch ſofort eine
verſöhnliche Politik an und ſuspendirte die ſchwebenden Preßprozeſſe,
wofür die „France“ ihm ein Compliment macht. Jn Betreff der aus
wärtigen Politik ſetzt Narvaez die Rüſtungen fort, welche in Cartha
gena ſtattfinden, um bedeutende Verſtärkungen nach der Weſtküſte von
Südamerika abzuſenden und dem Streite von Peru großartige Umriſſe
zu geben. General Armero, der neue ſpaniſche Marine Miniſter hat
laut der „France“ Weiſungen in dieſem Sinne nach Carthagena ge
ſchickt. Auch in der Diplomatie wird der Cabinetswechſel in Madrid
Perſonenwechſel zur Folge haben indem Mon wahrſcheinlich wieder
nach Paris kommt und Jſturiz nach London zurückkehrt. Auf die Stel
lung Spaniens zu Frankreich wird das Emporkommen des Herzogs
von Valencia vorläufig wenig Einfluß haben es müßte ſich denn be
ſtätigen, daß der Kaiſer Napoleon in der römiſchen Frage wirklich ein
feſtes Abkommen mit Victor Emanuel getroffen hätte. In dieſem
Falle würde die Königin Jſabellg vielleicht den Verſuch machen als
Protectorin in Rom die Rolle zu ſpielen, nach der ſie längſt geſchmach
tet hat, wobei ihr jedoch bisher die Franzoſen im Wege ſtan den. Daß
vie römiſche Frage wieder auf die Tagesordnung gelangt iſt ſteht au
ßer Zweifel. Eine halbofficielle Mittheilung des „Conſtitutionnel“ ſagt,
was wir ohnehin wußten daß der Kaiſer die römiſche Frage, wie
ſie jetzt ſteht, nicht als definitiv betrachtet er ſetzt aber, was auch
nichts Neues iſt, hinzu, daß, wenn es zur definitiven Löſung kommt,
Frankreichs Ehre ſo wie die Grundſätze, wovon ſeine Politik getragen
wird, und die Jntereſſen, die es in Rom beſchützt, gewahrt bleiben
werden Wenn es alſo auch richtig wäre, daß die Franzoſen in
Herbſte 1866 ſich von Rom zurlickzögen, wie dann wenn der Papſt
bei der leiſeſten unruhigen Miene der Römer von Neuem um Schutz
bittet? Wird Frankreich dann keine Grundſätze und Intereſſen mehr zu
wahren haben Uebrigens muß ſich ja bald herausſtellen wie der
Kaiſer Napoleon dieſes Ei des Columbus zum Stehen zu bringen ge
denkt, da die „Opinione““ vom 17. meldet Wir erfahren daß am
15. in Paris der Vertrag zwiſchen der franzöſiſchen und italieniſchen
Regierung über Beendigung der Occupation von Rom im Verlaufe von
zwei Jahren unterzeichnet ward. Es unterzeichneten für Frankreich
Herr Drouyn de Lhuys, für Jtalien Herr Ritter Nigra als erſter Be
vollmächtigter, und Herr Marcheſe Joachim Pepoli als Bevollmächtig
ter in außerordentlicher Miſſion. Gleichzeitig wird gemeldet, daß die
Regierung in der Abſicht, die vereinbarten Stipulationen unverzüglich
dem Parlamente vorzulegen, beſchloſſen hat, die Kammern zum 4. Octo
e gebeten Pepoli iſt vorgeſtern von hier nach Turin zurück
gekehrt.

Halboffizielle Blätter bringen folgende Berichtigung: „James
Fazy, von dem in mehreren Blättern behauptet wurde er ſei im
Aindepartement internirt worden, befindet ſich jetzt in Paris und hat
beim Kaiſer in St. Cloud eine Audienz gehabt. Der Kaiſer kennt
Hrn. James Fazy ſeit ſehr langer Zeit.“ Die „France“ meldet daß
James Fazy auch „bei mehreren einflußreichen politiſchen Perſönlichkei
ten Beſuch gemacht habe.“

Jtalien. eDie Gerüchte über eine valdige Löſung der römiſchen Frage
treten immer beſtimmter auf. Jetzt iſt ein Turiner Correſpondent der
Köln. Ztg.“ im Stande die weſentlichſten Punkte eines von der ita
lieniſchen Regierung mit Napoleon IlI. getroffenen Uebereinkommens wie
folgt anzugeben „Das franzöſiſche Gouvernement hat ſich verpflichtet,
nach höchſtens zwei Jahren die päpſtlichen Gebiete von ſeinen Truppen
räumen zu laſſen, und wird demgemäß eine Note an die Regierung
des Papſtes richten worin die letztere aufgefordert wird während des
genannten Zeitraumes ſich eine eigene genügende Armee zu bilden. Bei
der Bildung dieſer Armee verſpricht Frankreich der römiſchen Regierung
jede geeignete Unterſtützung; namentlich wird es die Anwerbung von
Freiwilligen in Frankreich geſtatten. Die franzöſiſche Armee aber ver
läßt den römiſchen Boden nach und nach, in dem Maße als die Bil
dung der päpſtlichen Armee fortſchreitet, Der König Victor Emanuel,
im Einklange mit den Anſichten des verſtorbenen Grafen Cavour, hat
ſeinerſeits verſprochen, daß er keinerlei Angriff gegen die römiſchen Be
ſitzungen unternehmen oder dulden werde. Ferner, die Nothwendigkeit
einſehend, daß man unter den obwaltenden Umſtänden der päpſtlichen
Herrſchaft Conceſſionen machen müſſe hat die italieniſche Regierung
varein gewilligt, daß Florenz zur Hauptſtadt Jtaliens erhoben werde.
Dies in Kürze die Hauptpunkte der zwiſchen Frankreich und Jtalien
getroffenen Vereinbarungen. Unſere Nachrichten, bemerkt die „Köln.
Zeitung“, kommen aus guter Quelle doch daß die Franzoſen aus Rom
abrücken, glauben wir nicht eher, als bis es aus Rom telegraphirt wird
(oder, was ſicherer, bis ſie aus Rom fort ſind).

Telegraphiſche Depeſchen.
Schwalbach, d. 20. Septbr. Gutem Vernehmen nach wird

der Kaiſer Alexander von Rußland morgen zu einem Beſuche
der Kaiſerin Eugenie hier eintreffen und einige Stunden verweilen
Der Kaiſer wird von dem General Adjutanten Grafen Adlerberg
begleitet ſein.

NRom, d. 20. Septbr. Ein Rundſchreiben des Papſtes
an die polniſchen Biſchöfe empfiehlt ihnen Unterwerfung unter die be
ſtehenden Behörden, tadelt die Ausſchreitungen der ruſſiſchen Regierung
gegen die Katholiken, erklärt daß die Geiſtlichkeit und die Glaubens
kreuen ſolchen Maßnahmen die den göttlichen Geſetzen zuwiderlaufen,
keinen Gehorſam ſchuldig ſind, und droht den Verfolgern mit nahen
Strafen, denn die Zeit des Erbarmens ſei kurz und die Mächtigen wür
den nachdrücklich gezüchtigt werden.

Madrid, d. 18. Septbr. Das neue Kabinet unter Narvaez
hat die Erklärung abgegeben daß es ſich eine verſöhnliche Politik zur
Richtſchnur nehmen wolle. Die gegen die Blätter unter dem früheren
Miniſterium anhängig gemachten Preßprozeſſe wurden ſuspendirt.

Madrid, d. 19. Septbr. Das Miniſterium hat erklärt, es
werde in der peruaniſchen Frage energiſch auftreten. Was San Do
mingo betrifft, ſo will es nicht eher einen definitiven Beſchluß faſſen,
als bis es die Cortes zu Rathe gezogen hat.

New York, d. 10. Septbr. General Lee, durch General Early
verſtarkt, zieht große Streitkräfte zuſammen, um Grant anzugreifen

Sherman verfolgte Hood bis Lovejoyſtation, fand denſelben ver
ſchanzt und kehrte nach Atlanta zurück. General Mac Clellan
hat die Candidatur angenommen und erklärte ſich für die Union um
jeden Preis

Die II. Generalverſammlung des Peſtalozzi Vereins der
Provinz Sachſen betreffend.

Indem wir an unſere Bekanntmachung vom 18. Auguſt anknü
pfen, theilen wir den Mitgliedern des Peſtalozzi Vereins ferner mit daß
folgende Eiſenbahndirektionen den Beſuchern der diesjährigen General Ver
ſammlung in Naumburg a. S. für die Tage vom 2. bis incl. 6. Octbr. C.
freie Rückfahrt gewährt haben Thüringer (Sonntag Billet Preis),
Berlin Anhalt BerlinPotsdam Magdeburg Magdeburg Leipzig

Magdeburg Halberſtadt, Magdeburg Wittenberger. Die dabei nö
thigen Legitimationskarten werden wir zur Erſparung von Porto nicht an
jeden Einzelnen ſondern gleich in ihrer Geſammtzahl nach Maßgabe der
eingegangenen Meldungen an die einzelnen Zweigvereine unter Kreuzband
zur eignen Ausfüllung mit den betreffenden Namen ſchicken.

Die Mitglieder der Empfangsdeputation auf unſerm Bahnhofe ſind
an weißen Schleifen kenntlich und werden daſelbſt gegenwärtig ſein Sonn
tag und Montag den 2. und 3. Oetbr., Nachmittags zwiſchen 3 und 4
Uhr und Montag und Dienſtag, den 3. und 4. Octbr. früh zwiſchen
6 und 7. Uhr. Nach dieſen Zügen iſt auch allemal das Anmeldeburegu
(in den obern Räumen des Rathskellers) geöffnetz zu andern Zeiten aber
wolle man ſich gefälligſt an den Lehrer J. Kluge, wohnhaft am Markt
Nr. 62., oder an den im Entrée des Verſammlungslokals anweſenden
Diener wenden. Doch bitten wir im Intereſſe jedes Einzelnen möglichſt
die oben bezeichneten Bureauſtunden zu benutzen.

Die Eintritts- und Quartier- Karten werden im Anmeldeburean an
4 Stellen ausgegeben, wovon die l. Stelle die Buchſtaben von A bis E,
die 2. Stelle die Buchſtaben von F bis L, die 3. Stelle die Buchſtaben
von M bis R und die 4. Stelle die Buchſtaben von S bis J beſorgen
wird. Wir bitten der ſchnellern Expedition wegen bei der Ankunft beſon-
ders darauf zu achten. Schließlich bemerken wir daß die Mitglieder des
CentralVorſtandes und des Feſt Präſidiums blaue Roſetten, die des Lo-
kalComitées weiße Roſetten tragen werden.

Naumburg, den 2. September 1864.
Das Lokal- Comité

für die II. GeneralVerſammlung des Peſtalozzi
Vereins der Provinz Sachſen



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Zimmermeiſters A. H Wagner hier iſt der
AuctionsKommiſſar Elſte hierſelbſt als defini
tiver Verwalter angenommen und als ſolcher
beſtätigt worden.

Halle a/S. am 9. September 1864.
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Putzwaarenhändlers A. W. Lehmann hier
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen Akkord Termin

auf den J. October d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisge
richtsgebäube Zimmer Nr. 24, anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird,
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. S., am 10 September 1864.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Freund.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Delitz ſch.
Das dem DOekonomen Friedrich gehörige,

zu Creuma gelegene, im Hypothekenbuche sub
No. 15 eingetragene Zweihufengut, wofür bei
der Separation 64 Morg. 117 DRuthen aus
geworfen ſind und ein Feldplan von 25. Morg.
176 DDRuthen Acker in den Straßenſtücken,
abgeſchätzt auf 11,271 26 zufolge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

am I8. Februar 1865
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
ren Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

dAuction von Kurzwaaren
Freitag den 23. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich Hr. Ulrichsſtr. Nr. 18, 1 Tr. h.
Eine Parne Sagefeilen, Balancir- Meſſer u.

Gabeln Deſſert, Feder Taſchen-, Garten
u. Raſirmiſſer, Scheeren Kaffeebretter, Löffel,
Leuchter Knöpfe, Kämme, Spiegel, Photo
graphien Rahmen Handſchuhe, Taſchen u.
dgl. ar. J. S. Brandt,Kr.Auct. Commiſſ. u. ger Taxator.

Verkauf von Kartoffeln u. Turnips
auf dem Stiele.

Sonnabend den 24. d. M. früh um 9 Uhr
ſollen auf dem zum Rühl'ſchen Gute gehöri-
gen Acker circa S Morg. Kartoffeln und 6 bis
7. Morg. Turnips in einzelnen Parzellen oder
auch im Ganzen an den Meiſtbietenden an Ort
und Stelle verkauft werden.

Pritſchöna, den 17. Septbr. 1864.
Carl Gehre.

Grube „Anng“ bei Dieskau
ſucht tüchtige Häuer und Karrenläufer gegen
hohes Lohn.

Halle, d. 20. September 1864.
Der Repräſentant

Grubenfactor F. W. Heinrich.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches

gut nähen und plätten kann, ſucht eine Stelle.
Adreſſen werden erbeten K. Z. poste restante
Merseburg.

verkaufen im Dorotheenhof vor Zörbig.
M. Thermann.

Eine noch in ſehr gutem Zuſtande befindliche
Ladeneinrichtung mit Ladentiſch iſt bil
lig zu verkaufen alte Promenade Nr. 20.

verkaufen.

Eine Mahl, Oel und Schneidemühle bei Halle a/S. auf ſehr umfangreichem Territorio,
wo noch bedeutende Etabliſſements placirt werden können iſt unter billigen Bedingungen zu

A. Kuckenburg, Leipzigerſtraße 13.

Querfurt, den 14. September 1864.

Geſchäfts -Verlegung und Omnibusfahrt.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur Nachricht, doß ich nicht mehr im „Heitern

Blick“, ſondern im „Gaſthof zum Preußiſchen Hof die Gaſtwirthſchaft betreibe, und vom 19.
dieſes Monats früh 1 Uhr ab täglich ein Dmnibus nach Halle und zurück fährt. Ab-
fahrt von Halle Nachmittags 3 Uhr aus der „grünen Tanne“.

Lengrich und Zahn.

Müller's
Großes Pokal- und

Bellevue.
Sonntag den 25. September Abends 7 Uhr

Inſtrumental-Conrert,
gegeben von der Hall. Volksliedertafel und dem Stadt Orcheſter

Zur Aufführung kommt

„Das Märchen vom Faſſe“,
Dichtung v. Hermann Waldow, Compoſition für Männerge ang mit Orcheſter v. Jul. Otto,

Billets zu dieſem Concert à 4
ſind zu haben bei den Herren F.

i ſowie Familienbillets zu 3 und mehr Perſonen à 2
hlig (Nadlerwaarenhandlg.) Schmeerſtr. W. Berger

(Drechslerwaarenhandlg.) Leipzigerſtr. A. Pabſt (Schuhwaarenhandlg.) gr. Klausſtraße und
C. F. Ritter (Galanteriewaarenhandlg.) gr. Ulrichsſtr. am Eingange des Saales a Billet
5 Vollſtändige Texte à 1 ſind an votſtehend bezeichneten Orten ebenfalls zu haben.

Freunde des Männergeſangs erlauben wir uns zur Aufführung dieſes neuen Werkes des
beliebten Componiſten hierdurch ganz ergebenſt einzuladen. Der Vorſtand.

9 9 9Sperling'ſche Stiftung
Jn Gemäßheit einer teſtamentariſchen Anord

nung des am 15 Auguſt 1852 zu Dresden
verſtorbenen Herrn Hofrath Johann Carl
Sperling und ſeiner vor ihm verſtorbenen
Gattin, Frau Franziska Stephanie geb.
Maudry, ſind von dem Nachlaſſe derſelben
alljährlich Ein Hundert und Fünfzig
Thaler nebſt den Zinſen früherer capitaliſirter
Jahresbeträge an höchſtens drei, nach Befinden
durch das Loos zu beſtimmende Nachkommen
der im Teſtamente genannten Geſchwiſter des

wiſſen ſonſtigen Beſtimmungen in der Weiſe zu
gewähren daß dabei zunächſt ſolche, welche we
gen Geiſteszerrüttung in eine Heilanſtalt ge
bracht werden müſſen oder wegen körperlicher
Gebrechlichkeit und fortwährenden Krankheitszu
ſtandes nach dem Gutachten des betreffenden
Kreisphyſikus ſich den erforderlichen Lebensun
terhalt zu erwerben nicht im Stande und daher
in dem Landes Kranken und Landes Siech
Hauſe zu Hübertusburg unterzubringen ſind,
in deren Ermangelung aber ſolche berückſichtigt
werden ſollen, welche zur Zeit der Apertur des
Benefizts das ſechzigſte Lebensjahr überſchritten
haben und hülfsbedürftig ſind.

Nachdem nun gegenwärtig ein einjähriger Ab
ſchnitt für dieſes Vermächtniß eingetreten iſt, ſo
werden hiermit diejenigen welche für ſich, ihre
Kinder oder Pflegebefohlenen darauf Anſprüch
zu haben glauben aufgefordert, ſich bei Ver
iuſt des Anſpruchs bis ſpäteſtens

am 30. November 1864 Nachmittags 5 Uhr
unter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe
bei dem unterzeichneten Actor der Sperling-
ſchen Stiftungen zu melden.

Leipzig, am 14. September 1864.
Adv. Dr. Carl Hermann Ledig,

Neumarkt Nr. 1.
In einer Hauptſtadt, woſelbſt mehrere Eiſen

bahnen münden, iſt ein zum Hötel eingerichte
tes, am Bahnhofe belegenes Haus, zur Errich
tung eines ſolchen unter ſehr günſtigen Bedin
gungen zu verpachten. Näheres durch

G. Martinius.
Verkauf.

Eine Windmühle in der Nähe von Cön
nern in gutem baulſchen Zuſtande, guter
Kundſchaft nebſt Wohnhaus u. 4 Morg. Acker,
ſoll aus freier Hand. verkauft werden. Die
Hälfte der Kaufſumme kann hypothekariſch dar
an ſtehen bleiben.

Näheres darüber ertheilt der Kaufmann Hr.
Franz Heinrich in Cönnern.

Annonce.
Ein junger Mann der das Manufackurge

ſchäft gelernt hat, wünſcht eine Stelle in einem
reſpectablen Bank oder Produkten Geſchäft als
Volontair. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stück

rath in der Exp. d. Ztg. zu erfragen.
Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Herrn Teſtakor auf Lebenszeit und unter ge

Eine gebildete Familie, wo möglich außer
halb Halle, welche geneigt iſt vom Anfang
oder Mitte October c. an einen jungen Mann,
angehenden Dreißiger und ſehr friedlichen Cha
rakters welcher durch Kränklichkeit behindert
wird, ſich einen eignen Haushalt zu begründen,
in ihre Mitte aufzunehmen und gegen angemeſſe
ne Entſchädigung Wohnung und Beköſtigung zu
gewähren wird gebeten ſich an Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
den Namen des Such'enden mittheilen zu laſſen.

Es wird noch bemerkt, daß weder Kranken
pflege noch beſondere Aufwartung beanſprucht
wird.

Halle, den 18. September 1864.
Jn der

Pfeſſerschen RuchhamdlIg.
in alle iſt vorräthig:

Der Brunnen-, Nöhren-,
Pumpen- und Spritzenmeiſter.

Ein Handbuch
für Alle, welche ſich mit der Verfertigung hy
drauliſcher Maſchinen ſowie mit Brunnenanla
gen Feuerſpritzen, Waſſerleitungen beſchäftigen,
Beſitzer hydrauliſcher Werke ſind oder Aufſicht

darüber führen.
Rebſt Erklärung der bei dieſen Werken und

Arbeiten vorkommenden Kunſtansdrücke.

Fünfte vermehrte u. verbeſſerte Auſlage
von A. W. Hertel.

Mit einem Atlas von 16 Foliotafeln,
enthaltend 226 Figuren.

8. Geh. 2 Thlr.

S J. Blumenthal in Löbejün
zeigt hierdurch an, daß ſtrenP Fekerkage halber ſein Geſchäft

Sonnabend den J. und Sonntag den
2. October (Erndtedankfeſt) geſchloſ

en bleibt.
Müller's Bellevue.

Donnerstag den 22. Septbr.

Grosses Comoert.
Anfang 7 Uhr. Entrée 2

E. John.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 19. d. M. Nachmittags 5 Uhr ſtarb
unſer lieber Sohn Hermanm, im Alter von
4 Jahren 10 Monaten 26 Tagen, was wir
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid tiefbetrübt anzeigen.

Brachſtedt, d. 29. September 1864.
W. Heinrich und Frau.
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Erſte Beilage zu. 222 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. September 1864.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 20. September.

h Div. f. Brief Geld 3f Briefe GeldFonds Courſe. Aben e Zf- dte Rheiniſche vom Staat Danziger Privatbank en o
Brief. h e m ar n Zarantirte Fönigeb. Privatbank 103Freiwillige Anleihe Rhein Nahe o es 22 Rhein Nahe vom Staat Nagdeburger Privatb. 94Staats Anleihe v. 185915. 106 105 d S Ecfel s gärantirte 99 Poſener Privatbank 4969 edo. 1854, 1855, 18574 1012 101 r G r s ſt 100, o do. do. II. Emiſſ. 492 99 99 Berl. Hand Geſellſchaft 111 110do. von 1859 on 19 Stargard ſche 49 zit 98 e d z 7 en e Disc. CommandtAnth. 988 097

do von 1856 e ar e 3 Gladbacher Schleſ- BankVerein 4 108do. von 1864 10 101 V Ceſelecb 126 z do. II. Serie n. T Poinmerſche Ritterſch. e 96do. von 1850 u. 1852 v (Stanne) r 4 do. III. Serie4 Preuß Hypoth. Verf. 4 167do. von 1853 e z 7 e StargardePeſen do. do. Certif. 42 101 1007do. h e e on o 7 do. e n do. do. (Henckel li163Staatsſchuldſcheine 3 89 dö Emiſſion a do. Gew.-Bk. (Schuſter) d 10077r von i 1279 Wo vorſteheud kein Zinsſaß notirt iſt, r e d o
1855 à 100 3 128 127 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do Sei n Jnduſtri iKur u. Neumarkiſche do. III. Serie conv. Fnduſtrie-Aetien.Schuldverſchreibungen 3 87 87 do. IV. Serie do Hverder HüttenwerkOderDeichbaueOblig. 5 Prior. Sblig Wilh. (CoſelOderberg) 4& 90 Minerva s

Serl. StabtOblig. l oi, e in v ha t. Guiſfen ſah e er n ode de 88 o m on 90 eſſauer Kont. Gas. 5 1146Schuldverſchreibung der d Emiſſion a Ausland. Eiſenbahn Stammactien.Berl. Kaufmannſchaft s AachenMaſtrichter a Ausländiſche Fondsdo. II. Emiſſion Div. oBerg. Märkiſche h gee 99 S z Braunſchweiger Bank 79Pfandbrie fee- o Serie conv. 90 982 Auiſterd Rotterd. G los rosz Sreiner Sinn l
Kur u. Neumärkiſche 3 87 86 do. l. Serie vom x Galiz. (Carl Low.) 5 1103 Coburger Exeditbank u 96re do 68 Staate 39 gar 80 80 2dbau -Zittau Zarmftädter Bank h SOſtpreußiſche t 84 83 do. do Lt. B. u 802 80 Ludwigsh. Bexb. 4 Ia8 [147 Deſſauer Credit 1

do e e a ha e de IV. Serie a 98 Mainz Ludwigsh. u Zeſguer Landesbank aPommerſche 86 do V. Serie 96 t u C. 7 11120 Genfer Ereditbank 434e e n de Diſſeätbſd. Pr. etlenburger e e ePoſenſche do. do. II. Serie a Arb. (Fr-Wilb. 62 Gothaer Privatbank. 98de e do Dort Soeſh Sr. Staate r20 Hannoverſche BankI neue z 943 94 do. An n Serie e n d iate S on er ne n rSchleſiſche BerlinAnhalter 4 ahn Lomb. I remvurger Banka T gar U. B, z r BerlinAnhalter 100 100 Ruſſiſche Eiſenb. 77 76 Meininger Ereditbank 4 96 95
Weſtpreußiſche 83 83 Berlin Hamburger a Weſtbahn (böhm. 5 70 69 Norddeutſche Bank odo. a n do. I. Emiſſion her Credit e 80 75tdo. neue la Berlin Potsdam Mag Ausländiſche Prioritäts-Aetien. entee t 70 e

behnrze t t Selg. Oblig. J. de e Weint ge Vant Horn

Rentenbriefe e e e e eKur u. Neumärkiſche 27 BerlinStettiner 4 er fragte do. Nationale Anleihe s 68 67Pommerſche 97 do. l. Serie d Jeſtrofr. Sudb. (Lomb.) do Prämien Anleihe 77e u d n e 3 d Moskau Rjäſan 5. l 86 S do. m 100 Fl. Looſe 73Preußiſchen i 27 967 3 en 4 W d. Lboſe I860 797u Wiſtrpat t r do. I. Serie vom Jnländiſche Fonds- Oeſterr Voſe s eſein U. phal. Staate garantirte 41 100 99 ilſ 41 8 i 7Sachſhe e e 97 Breslau Schweidnttz 2 2 Pr. en e 139 do. Silb. Anl. (1864) 75 7Schleſiſche 4 o Freiburger litt a Kaſſe VereinsBk.Act. 4 120, Jtalien. Anleihe 5 67 66

5 efelder Jn den r Wechſelcours vom 20. September. diettß.

r *72 9 5 ſ i T.iſt A dam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. 104 5 142Eiſenbahn Actien. d I. S lnen 164 ne fü t F S 9 ngee e
et Div. gef. Geld de in Emiſſtong Hamburg do do. 300 Mark Beo. k. t Tage) 6 153 bz

Stamm- Act. 1863. 3f. Brief eld. do. u do do do. do. 2 Monat 6 151Aachen Düſſeldorf. i 97 e e un a We 2erden d d n t enAachenMaſtrichter do. V. Emiſſion A. 90 90 Paris do. do. 300 Fraänken. 2 Monat 6 179 h b
Der Märt 1. 4. 127 126 Nagdeburg Halberſt. 101 Wien d d rBechae Anhalter 1809 166, Magdeburg Willenb. o e en e eeisVerlin Hamburger 130 138 Magdeburg Witte b geiz d e hinte J Menat. es s b5VerlinPotsdamer Niederſchl. Märkiſche Leißzis d de Cour S 2Magrekurger n e e de d o e e e eKerl Steltiner 8 130 de do i. Sei Frertfurt a M. do. e e eDreslauSchweid do. de I Se e taeturs 35 e rei Freſbuiget e 180 g. o le n d e n S enth.e e Sberſchleſiſche Titt i Warſchau do. S 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 8 78 bColn Mindener 129 a e t. B. Breien do e t t S Tage o 65legdeb. e e 2 g P. a 4 r. mit R. bz. a sd'or. II bz.Münſter Hammer 4 4 do. Lita E. 3 do. ohne R. so 2 Louet onAedeſgtt Mit Ditt F. e 100 Seſtr 65 do. p. Stück S 15 9' b.e

berſchleſ. Lit. A. S ar. e ſ. Bank n. 5 t9. 75 Ge 103 159 158 do. Knſen Dollars p. Stück bz. r fein e 7Oberſchleſ Tit. B.ſ10 c von 1858 u. 1860 4 96 Jmperialen 5. 15 G. Friedrichsd'or 113 G.OppelnTarnow. 2 73 70 do. do. von 18624 96 Dukaten 51 Silber, 1Zollpfund fein 30. G.
Die Börſe war heute wieder erholt, auswärtige beſſere Notirungen hatten mitgewirkt eine ſehr feſte Stimmung hervorzubringen doch hatte das Geſchäftnig belebt öſterreichiſche Papiere waren angenehm Eiſenbahnen von unentſchiedener Tendenz preußiſche Fonds feſt und ſteigend Wehtet uätie belebt. ſheſtitch ne we

Leipziger Börſe vom 20. September. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 810 92 geſ. do v. 1855 v. 100 a 3
869 angeb. do. 1847 v. 500 4 geſ. do. v. 1862, 1856, 1868, 1850 1 490 100 geſ. 1862 v. 500 F. 100 Feſ., do. v. 1805 u. 1809 9. 100
à 49 101 geſ. Aktien der ehem. ſachſſchleſ. Eiſenb.Co. à 160 4 102 angeb. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 93 angeb. Landes -Eul
turzRentenſch. v. 100 4 100 angeb. Leipz. Stadt-Oblig. à 4 100 geſ. S. erbl, Pfandbr. v. 500 à 3 O 93 geſ. do. v. 500 3 0 97 angeb.
do. v. 500 4 101 angeb. Lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 a 90 angeb. do. v. 1000, 500, 100 u. 50 a 3 96 angeb. do. kündb. 6 M. à
39 o 99 geſ. do. v. 1000, 500, 100 a 4 101 angeb. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit- Anſt. Serie J. 500 4 96 geſ. do. 100 a 4 96 geſ. Leipzi
ger Hypotheken Bankſcheine 98 angeb. Kgl. Pr. Steuer-CrediteKäſſenſch. von 1000 u. 500 à 3 96 geſ. K. K. öſterr. Metallique à o. do. Rat. Anl.
v. 1854 à do. do. Looſe v. 1860 à 5 79 geſ. do. do. Looſe v. 1864 do. Silberanleihe v. 1864 à 5 Eiſenbahn Prior. Actien.
Albertsbahn I. Emiſſton 45. do. III. Emiſſton a 100 geſ. do. IV. Emiſſion à 4 100 geſ. AußigeTeplitzer 101*7, geſ. BerlinAnhalter 4
98 angeb. do. a 100 geſ. Brünn Roſſitzer 5 97 angeb. Chemnitz Würſchnitzer 490 100 angeb. Gal. Carl Ludwigsbahn v h 86 angeb. Graz Kdflacher in
Courant 4 Wo 85 angeb. Leipzig Dresdner 3 113 angeb. do. von 1854 45 1002 geſ. do. v. 1860 4 100 geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4
W angeb., do. II. Emiſſion 4 99 angeb. Magdeb.Halberſtädter 4 2 101angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 4 98 angeb., do. II. Emiſſ. 90 101 geſ. do. in.
Emiſſ. 49 979 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 1015 angeb. Werrababn 5 101 e angeb. Eiſenbahn Stamm Actien. Alberisbahn 86 angeb. AußigTeplitzer
Friedrich Wilhelms Nordbahn Galiz. CarlLudwigbahn 104 geſ. Leipzig Dresdner 250 geſ. LöbauZittauer Lit. A. Magdeburg Leipziger Eiſen
bahn Actien do. do. Lit. B. Thüringiſche 126 angeb. Bank und CrediteActien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt 79 angeb. AnhaltDeſſauer Bank

actien 82. angeb. Leipziger Bankactien 147 angeb. Oeſterreich. Credit Anſtalt 79 geſ. Weimariſche Bankactien Sorten. Kronen (Vereins Handels Gold
münze) à Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück 9. 8 geſ. Andere ausl. Louisd'or à b Agio auf 100 102, angeb. (oder 6 16 5). Kaiſerl. ruſſ.
wicht. halbe Jmper. à 5 R. per Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 102, geſ. Holländ. Ducaten à 3 auf 100 55, geſ. (oder 3 5 2 5). Kaiſ. Duca
ten à 3 auf 100 55 geſ. (vder 3 9). Zerſchnittene Ducaten per Zollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 86 geſ. Ruſſ. Banknoten
per 90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à u. 5 99 geſ. do. do. à 10 995 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Aulswechſelungskaſſe
iſt 995 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bcro. k. S. 153 geſ. 2 Mt. 151 geſ. London pr. I Pfd. Sterl. 7 Tg. 6. 24 geſe 3 Mt. 6. 20 geſ.

Marktberichte. Nöordhauſen, den 20. September. Berlin den 20. September.Weizen 2 bis 24 12 Weizen loco 50——9 Nach Qualität ßMagdeburg den 20. September. (Nach Wispeln) Roggen 1 7 16 e r 56 bunt poln. h e r
Weizen h Gerſte i Gerſte e l 10 Roggen loco 80*81pfd. 33 ab Boden bez.Roggen Hafer S. Hafer e 28 1 Ladung 82-—83pfd. 34 2 Ladungen 81pfd. 33Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß, Rüböl pro Centner 13 e F bez. Sept. u. Sept Oct. 32 bez., Br.

148 14 Leinöl pro Centner 141 u. G. Oct. Nov. 32 33 327, bez. u. Br.,



G., Nov. Dec. 33 bez. u. Br. G. Frühj.r bez. u. G., Br. Mai Juni 35bez
Gerſte, große u. kleine 30—34 pr. 1750pfd.
Hafer koco 22—24 polniſcher 23 ab Bahn bez.

Lieferung pr. Sept. 23 bez., Sept. Oct. 21 bez.
Het. Nov. 217, Br. Nov. Dec. 21 bez. Frühj.
21 bez., Mai Juni 22 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46-50
Rübol loco 12 Br. Sept. u. Sept. Oct. 12

bez., Br. u. G., Oct. Nov. 12 bez.
u, Br. G. Nov. Decbr. 12 bez.Dec Jan. I2 bez. April Mat 128

ez.
Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Sept. u. Sept.

Ock. 13 14 bez., Br. U. G. Oct. Nov. 13
14 bez. u, Br., 13 G. Nov. Decbr. 13
bez. u. Br. G., Decbr. Jan. 13 i bez. u.
Bri, G. Avriſ Mai 14 bez. u. Br. b
G. Mai Juni 14 e bez.Weizen flau. Roggen bleibt nur in guter effektiver
Waare beachtet und wird vorkommenden Falles hohes Auf
geld dafür bewilligt. Termine verkehrten heute in matter
Haltung und bei ſehr ſtillem Geſchäft gaben Preiſe um
etwas nach gekünd. 4000 Ctr. Hafer Termine ruhiger.
Räbdl hat ſich heute um eine Wenigkeit im Werthe gebeſ
ſert, da in Folge höherer auswärtiger Berichte vermehrte
Kaufluſt beſtand. Jn Spiritus war der Verkehr heute
äußerſt geringfügig und die Stimmung dabei wohl als
feſt zu bezeichnen. Die wenigen Umſätze kamen zu un
veränderten Preiſen zu Stande

Breslau, d. 20 Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 Br. G. Weizen weißer 62 75
gelber 59——67 Roggen 4043. Gerſte 39
42 Hafer 2232

Stettin d. 20. Septbr. Weizen 52—56, Sept. Oct.
u. Oct. Nov. 53 Br. G. Frühf. 56 bez. Bre n
G. Roggen 32 33, Sept. Oct. 33 Br. 32 G.,
Oct! Nov. 33 Früh 35 bez. u. Br. Rüböl 12 Br.
Sept. Octbr. 12 April Mai 12 Spiritus 13
Sept. Oct. 1317 Oct. Nov. 13 bez. Frühjahr
137 bez. u. Br.

Leipzig, den 20. September. Produeten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle, und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, des Getreides und der Delſaaten für
Oresdner Scheffel (daneben auch für 1Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen oder Eimer 22, Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit
„„Bſ. Briefe, „bz. bezahlt und „Gd. Geld, be
zelchnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen, 168 28., braun, loco alter 49 Bf.,
neuer z Bf., (alter 58 Bf. neuer 53 Bf)
Roggen, 158 loco 3 Bf. (36 Bf.pr. September October 36 Bf.; pr. October No
vember 36 Bf.; pr. November, December 35 Bf.)
Gerſte, 138 23., loco alte 2297, Bf. neue 2
Bf. (alte 33 Bf.; neue 30 Bf.) Hafer, 98
loco alter 2 Gd. neuer 1 B. Gd.(alter 26 Gd. neuer 22 Bf., 21 Gd. Rappo,
148 och 7 Bfe 7 Gd. (90 Bf., 88G Rübſen, 148 loco 7 Bf. (86Bf.) Rübbl loco 12 Bf. pr. September Octo
ber und pr. October, November ebenfalls 125 Bf.
Leindl, loco: 14 Bf. Mohnöl, loco: 17 Bf.
Spiritürs, loco 14 bz. u. Gd. pr. September
141 bz. 5 pr. October November 14 Gd. pr.
October bis Mai, in gleichen Raten, 13 Gd.

Hambürg, d. 20. Sept. Weizen unverändert.
gen Frühf. zu 57 angeboten 56 einzeln geboten.
geſchäftslos Oct. 26, Mai 27.

Amſterdam d. 19. Septbr. Weizen flau, Conſum
Geſchäft. Roggen loco unverändert ſtille; Termine feſt.
Raps Septbr. 75 nominell Octbr. 76, April 81 nom.
Rüböl Herbſt 41 Frühf. 42

London d. 19. Sept. Engliſcher Weizen und Gerſte
1-2 Schill. niedriger. Jn freindem Weizen nur Detail

Oel

Geſchäft zu 1 Schill. billigerem Preiſen Mehl Schill.
niedriger. Hafer weichend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 21. Septbr. Morgens am Unterpegel 5. Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Untetpegel

am 19. September Abends Fuß 10 Zoll,
am 20. September Mörgens Füß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Septbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 20. September Mittags: 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen
Für Gehörkranke

und die dyngmiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen ch bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

pr. Wieftrun k.
Einen Lehrling ſucht zu Michaeli Ed.

Fritſch, Schloſſermſtr., kl.Ulrichsſtr. es.

Dem 23. u 24. d. Mts. halte ich mit einem
großen Transport „Ardeunniſcher und Franzö-

Sſiſcher Saugfohlen“ beſter Qualität zum Verkauf.

L. utze in Naumburg.
Eiſenbahnſchienen zu Trägern billigſt bei J. G. Mann G Söhne

Apotheker Rergmannis KRispommade,
rühmlichſt bekannt die Haare zu kräuſeln ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern
empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10

in Artern: V. A. Müller.
Bitterfeld: W. Kongenl.
Eilenburg: R. RorniKoel.
Eisleben M. Zaczjakowsky-Laucha: Th. Kannis. Wiehe: Apotheker Raa el.
Merſeburg: M. F. Exfus. Feitz: A. Huceh,

Haupt Wepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

in Naumburg: R. Löblich.
Querfurt: Carl Rureow.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Weißenfels R. Katzsehke.

e v v

Die billigſte Buchhandlung der Welt!Skaüntendwerthe Billigkeit der beſten Bcher! nen

für jede Bibliothek, da Sämmtliches trotz den Spottpreiſen, dennoch gänzli T neu!Zierde plet? fehlerfrei und elegant bottpreiſen, e n
Album von über 200 Anſichten der ſchönſten Städte Gebäude Kunſtwerke und Sehenswürdigkeiten der

Welt, auf vielen großen Kupfertfln., in allerfeinſten Stahlſt., eleganteſte Ausſtattg,. incl. pompöſer May
e nun Meyer's weltberühmter neuer großer Hand u. Jeitungs-Atlas der ganzen Erde, voll
ſtändig in G0 (ſechzig) großen deutlichen Karten, ſchön colorirt, ſo wie ſämmtliche Pläne aller Hauptſtädte
der Erde größtes JmverialFolio-Format, ſehr elegant u. dauerhaft! nur 4 24 (Werth dasVierfache Schoppenhauer's Werke 24 Theile 2 Rotteck's n Wchgeſhihten bis
zum Jahre 1860 (Garibaldi) mit 30 Stahlſtichen elegant, nur 3 Alexander Dumas Roma
ne deutſch e Theile, nur 4 28 Das Büch der Welt (das berühmte Stuttgart Hoffmann
ſcher Verlag) Prachtküpferwerk in Quart, mit ſämmtlichen Stahlſtichen Kunſtblättern und Holzſchnitten (Hunder
te), 2 Der Dichter Schönſtes, Pracht Küpferwerk ſämintlicher beliebten Dichter, mit vielen Kupferka
feln, Prachtbd., mit Deckenvergoldung u. Goldſchnitt, nur 40 (ſchönſtes Damengeſchenk). Das illuſtrirte
Thierreich Naturhiſtoriſches Pracht Kupferwerk in Quart mit 500 naturtreuen Abbildungen Velinpapter, ele
gant nür 50 Walter Scott's Werke Auswahl in 17 Bdn. groß Octav, deutſche Pracht Ausgabe,
Velinp., elegant nur 2 Göthe's ſämmtl. Werke beſte illuſtr. Pracht Ausgabe, 1862, mit den Kaul.
bach'ſchen Stahlſt. elegant nur 11 28 Die kleinen Leiden des Eheſtandes großes Pracht Kupfer
werk mit 300 Jlluſtrationen, eleg. nur 40 J Das berühmte gr. illuſtrirte Volksbuch, Pracht
Kupferwerk, in Quart, Text von Hackländer Rellſtab König c. u. Jlluſtr. der erſten Düſſeldorfer

Rog

Künſtler nur 28 Thümmel's ſämmtl. Werke, 8 Bde. nür 40 Novellen u. ErzählungsBibliothek von Gerſtäcker e. 6 Boe nur 25 Schlegel u. Thiek, Nachträge zu Shakeſpeares Weiltn,

4 Bde mit 40 Stahlſt. nur 48 Buliver's Werke ſchönſte deutſche Octav Ausgabe in 44 Bdn., Ve
t elegant nur 5 Sharesenre's complete Works (engliſch), vollſtändigſte Pracht Ausgabe mit
R 220 Abbildgn. elegant geb. nur 70 Die Dresduer Gallerie, weltberühmtes Pracht Ku
pferwerk, mit 40 Stahlſtichen u. Text, gr. Quart, elegant, nur 3 Bhyron's ſämmtl. Werke, deutſche
Pracht Ausgabe 12 Bde. mit prachtvollen Stahlſtichen, hur 50 Dieſelben (Engliſch, ebenſo). Hauffs
ſämmtliche Werke, neueſte Claſfiker-Ausg., 15 Theile, nur 60 Beoz (Dicken's), ausgewählte Werke,
beſte deutſche OctavAusg. 25 Bände, Velinp. eleg. nur 27, Lichtenberg's Werke 5 Bände, mit
Holzſchnitten, nur 40 1) Hümboldt's Erinnerungen Briefwechſel, Nachlaß, 2) Kalender der Naturvon Roßmäßler c. mit 100ten Abbildgn., gr. Octav, zuſ, nür 24 Wieland's ſämmtl. Werke, neueſte
Pracht Ausg., in 36 ſtarken Bdn., eleg. nur 5 28 Ccooper's Werke beſte deutſche Oct. Ausg., in
44 Bdn. Velinp. eleg. üur 5 Zſchokke's Novellen, 3 Bde. neueſte Oct. Ausg., eleg. nur 40

Friederike Bremer's ſämmtl. Werke, 106 Bände, nur 3 Schiller's ſämmtl. Werke die ſchöne
Original Pracht-Ausgabe, mit Stahlſtich, eegant! nur 35 L. Mühlbach's S Romane vollſtändig in
19 Bdn., Velinpap elegante Ausg nur 2 Weber Demoeritos, vollſt. in 12 Bdn., 1863, elegant
nur 4 Neueſte maleriſche Naturgeſchichte der dret Reiche, 1863er Auflage, ca. 800 gr. Oet.Seiten

Text mit gegen 400 colorirten Abbildungen Prachtband mit Vergoldung, nur 48 Der illuſtrirtke
deutſche Hausfreünd, von Gerſtäcker, Hoffmann Wehl Und den beliebteſten Schriftſtellern, drei Jahr

änge, Ockav, mit Hunderten von Abbildungen Velinpapier, 1863, elegant zuſammen nur 20
Jlluſtr. Unterhaltungs-Magazin, Neueſtes, enthält über 100 illuſtrirte Romane Novellen Reiſebeſchret

bungen Völkerkunde Naturwiſſenſchaft c. 2c., größtes Hoch-QuartForm., mit über 100 Abbildungen I864,
elegänt, nur 20
Jeder Auftrag, ſelbſt der Kleinſte wird mit der größten Sorgfalt und Akkurateſſe ausgeführt und wird nohh

mals bemerkt daß nur funkelnagelneue Exemplare expedirt werden direct v. der

D. J. Polack Schen Export-Buchhandlung, Hambürg,
Expeditions Lokal: Jungfernſtieg, Bazar.

Ein Verzeichniß der Hamburger Broſchüren, Orrriosa 2c., wird jeder Beſtellung gratis beigefügt.
Gratis ſagen zur Detkung des Porto's je nach der Beſtellung, die bekannten Gratis Zugaben belge

j ügt.

Sogenannte Anflin Tinte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von 4.
Leonhardt in Dresden in unübertrefflicher Qualität und. ca. 25 billiger als bisher Aus
gebotene empfiehlt in 1. W Reifengläſer à 7 a 2 und
h Carl Maring, Brüderſtraße 16.

80 Schock 5 6 u. 7 füßige Reifen ſind Dr. A. Heim prakt. Arzt zu
zu verkaufen beim Böttchermeiſter Gritbe, Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
Vorſtadt Neumarkt in Merſeburg. lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
e hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchuift
Schhediſhe Kbendeſen n eerendurch ſeine 10jähtige praktiſche Erfahrung, auf

Dieſer von einem ſchwediſchen Arzte er
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre

5 r t langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländernfundene u. von mir fabrieirte Liqueür, t reelcher nicht allen den Daubitz ſchen geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im

M Kräuter-Liqueur vollſtändig erſetzt, ſondern
Stande, eine jede Gonorrhdea, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſten

auch als das beſte Hausmittel bei täglichem ſ“usſt lenGeb auch ein ſeyr hohes Alter ſichert, iſt 16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine

à Flaſche 12 zu haben bei
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

V. O. Jerke in Erfurt. Ein junger Menſch welcher Luſt hat als
ürtler und Neuſilberarbeiter zu lernen, kann

W. Wiederverkäufer erhalten
angemeſſenen Rabatt.

von jetzt anzu jeder Zeit. noch plazirt werden.
L. Petzold, Gürtlermſtr. u. Neuſilberarbeiter,

e

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu

Telegraphiſche Depeſchen.
Aus Wien, d. 20 September Nachmittags wird der Spen.

Ztg. telegraphirt. Es heißt, die däniſchen Bevollmächtigten hätten
Inſtructionen aus Kopenhagen erhalten in Verhandlung über den
Vorſchlag der deutſchen Großmächte wegen Löſung der Finanzfrage
mittelſt Pauſchal Abfindung einzugehen. Erſt morgen wird wieder
ine Sitzung der Conferenz ſtattfinden.

Aus Turin vom 20 September wird demſelben Blatte telegra
phirt Die Regierung kündigt in einem an die Präfecten der Provin
zen erlaſſenen Rundſchreiben den Abſchluß der mit Frankreich verhan
delten Convention über die römiſche Frage an.

Wien, d. 21. Septbr. Die „Generalcorreſpondenz ſchreibt
Hieſige und auswärtige Blätter gefallen ſich darin beunruhigende
Nachrichten über den Stand der Friebdensverhandlungen zwiſchen den
deutſchen Mächten und Dänemark zu verbreiten. Während die Einen
von Zurückgreifen auf Perſonalunion zu erzählen wiſſen berichten die
Anderen von bevorſtehender Jütlandräumung oder von Grenzziehung,
die abweichen würde von den Präliminarfeſtſtellungen. Dieſe und ähn
liche Alarmgerüchte entbehren aller Begründung wie wir aufs Be
ſimmteſte zu erklären in der Lage ſind. Heute noch oder doch mor
gen findet die fünfte Conferenzſiung ſtatk. Der Kaiſer wird heüte
Abend in Wien erwartet.

h

Amerika.
NewYork d. 7. Septbr. Vor dem entſcheidenden Siege bei

Atlanta ſind ſogar die politiſchen Ereigniſſe, die zu Anfang der vori
gen Woche alle Welt beſchäftigten, ziemlich in den Hintergrund getre
fen. Jn Chicago wurde am 31. Auguſt, wie vorauszuſehen war,
Mac Clellan als Präſidentſchafts Candidat von den Demokraten auf
geſtellt, die zugleich einen Herrn Pendleton von Ohio (ehemaliges Con
greßMitglied) als Candidaten für die Vice Präſidentſchaft aufgeſtellt
haben. Dieſer iſt Friedens Demokrat pur et simple und will dem
Slutverzießen ſogar durch jede Conceſſton an Jefferſon Davis ein Ende
machen während Mac Clelkan als KriegsDemokrat gilt. Jm Grunde
unterſcheiden ſie ſich aber beide wenſg. Sie halten den Krieg für ein
Unrecht, für unconſtitutionell und ſind bereit die demüthigendſten Be
dingungen anzunehmen um den Frieden zu erhandeln. Den Candi
daten entſpricht das in Chicago aufgeſtellte Partei Programm. Die
Kriegs Demokraten ſagen es bedeutet erſt Krieg und dann Frieden,
die Friedens Demokraten meinen es wolle unbedingten Frieden jeder
von ihnen lieſt ſich das Seinige heraus Aeußerlich ging es diesmal
ganz gegen Erwarten ziemlich anſtändig unter den Demokraten in Chi
rago zu Es kam nur zu zwei Schlägereien im Schooße der Verſamm
lung, und auch auf den Straßen gabes verhältnißmäßig wenig blu
tige Köpfe. Die feindlichen Brüder innerhalb der Partei ſchwuren ſich
ewige Liebe und Freundſchaft, um nur des Sieges über die Republi
kaner deſto ſicherer zu ſein. Es wurde viel von Tyrannei, unerträgli
chem Despotismus und Bosheit der Regierung geredet, aber nicht ein
mal ein Wort der Mißbilligung gegen die Seceſſion und ihre Urheber
ward laut. Dahin hat dieſe elende Lincoln'ſche Verwaltung bereits
den öffentlichen Geiſt geſchwächt, daß die Feinde der Republik dem
loyalen Volke den Vorwurf zu machen wagen, daß es mit der Annahme
des vom Süden frech herausgeforderten Krieges die Conſtitution verletzt
habe, daß der Süden völlig in ſeinem Rechte ſei und daß man ernſt
ich daran denken müſſe, ihn durch Zugeſtändniſſe wieder zu gewinnen.
Roch vor zwei Jahren als Seymour in NewYork ſiegte, hielten es
ſeine Freunde für rathſam, ſich wenigſtens nicht offen mit dem Landes-
verrathe zu identificiren und hier und da die Seceſſion zu verdammen.
Heute erachtet man das nicht einmal mehr für nöthig, man wirft das
Feigenblatt weg und erklärt direct ohne jeden Umſchweif Jefferſon Da
vis im Rechte. Wenn Mac Clellan ſiegen ſollte, ſo iſt all das Blut
der letzten vier Jahre vergebens gefloſſen, ſo wird der Norden zu einer
Dependenz des Südens erniedrigt, ſo iſt der Triumph der Negerba
rone entſchieden. Ob er ſiegen wird? Das hängt lediglich von den
Kriegsereigniſſen ab. Noch ein entſcheidender Sieg, wie bei Atlanta,
und er iſt verloren. Nicht umſonſt ſuchten die demokratiſchen Blätter
dieſe glorreiche Waffenthat todtzuſchweigen, nicht umſonſt herrſchte dar
über in demokratiſchen Kreiſen die höchſte Niedergeſchlagenheit. Erleidet
dagegen eines der Unionsheere eine eben ſo entſcheidende Niederlage, ſo
iſt Mac Clellan Präſident. Das Loos der Republik ſteht jetzt im
eigentlichen Sinne des Wortes auf der Spitze des Schwertes. Mit
einem Candidaten wie Lincoln, der trotz alles angewandten Hochdrucks
nicht zurücktritt, iſt der Kampf von vorn herein verloren z nur die Waf
fen können die Entſcheidung auf die Seite der Freiheit drängen. Der
vorliegende Fall beweiſt einmal wieder recht klar, wie verderblich für alle
Theile es iſt, wenn ein Präſident ſein eigener Nachfolger werden will.
Die Regierung wird da in den ſchmutzigſten Parteikampf gezerrt, der
nothwendiger Weiſe, wie er ſonſt auch ausfallen mag, die Achtung vor
ihr untergraben hilft.

Vermiſchtes.
Dresden. Die Frage, wo die für das Jahr 1865 zum

Dresdener Geſangfeſte beſtimmte Sängerhalle ihren Platz erhalten werde,
iſt gelöſt. Nach vielfachen Erwägungen und Streitfragen, ob dazu der

Platz neben dem großen Garten oder der weite Raum unweit des
Waldſchlößchens in Anwendung gebracht werden ſolle, beſtimmte das
niedergeſetzte Comité ſich für den letzteren. Es wird alſo die für
Tauſende von Menſchen beſtimmte große Sängerhalle in der Gegend ſich be

zum Jahre 1872 vollendet ſein wird.rechts zwiſchen dem Schillerſchlößzchen und Felßner's Villa, auf dem

J 222 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. September 1864.

ſogenannten „Hopfenberge“ in der romantiſchen Lage unſeres Elbthales
erbaut werden.

Saarbrücken, d. 15. Septbr. Geſtern beſuchte ein Knabe
von 4 Jahren in. Begleitung eines 14 jährigen Mädchens ſeinen Pathen
Jn einer Ecke des Wohnzimmers ſtand ſeit langer Zeit ein Gewehr,
welches der Knabe ergriff und ſeinem Pathen mit der Bitte überreichte,
doch einmal damit zu ſchießen. Dieſer, der keine Ahnung davon hatte,
daß das ſeit langer Zeit ſchon nicht mehr benutzte Gewehr noch geladen
ſein könne ſetzt um dem Kleinen mit dem Knalle eine Freude zu
machen ein friſches Zündhütchen auf und legt auf den im Schooße des
Mädchens kauernden Knaben an. Der Schuß geht los und eine ganze
Ladung von Schrotkörnern trifft den Knaben in die Bruſt und das
Geſicht und verwundet das Mädchen am Oberſchenkel. Der Knabe
ſchwebt in Lebensgefahr, der Zuſtand des Mädchens dagegen läßt weiter
nichts Schlimmes befürchten. (Fortwährend fallen zahlloſe Opfer durch
das Losdrücken von Schießgewehren, die man für ungeladen hält. Je
der, der ſich eines ſolchen frevelhaften Leichtſinnes ſchuldig macht, ver
dient das Zuchthaus.)

Am 15. d. M. iſt in Oresden die Conferenz der Vertreter
ſämmtlicher deutſcher Dienſtmanns-Jnſtitute abgehalten wor
den. Es hatten ſich hierzu 38 Directoren ſolcher Jnſtitute eingefun
den von denen 21 aus ſächſiſchen Städten, die übrigen aus Alten
bürg, Bayreuth Berlin Braunſchweig, Breslau Brünn, Görlits,
Göttingen, Halle, Hildesheim Jnnsbruck, Kaſſel, Magdeburg Pots-
dam, Teplitz, Weimar und Wien gekommen waren. Hauptzweck der
Verſammlung war die Begründung eines Verbandes deutſcher Dienſt
mannsJnſtitute, welcher nach längere Verhandlungen unter dem Na
men „Expreß Compagnie“ ſich conſtituirte und dem ſämmtliche Anwe
ſende beitraten. Außerdem haben bereits vor erfolgter Begründung
dieſes Vereins circa 30 auswärtige in der Verſammlung nicht vertre
tene Jnſtitute ihren Anſchluß an deſſelben angemeldet, indem ſie ſich
von vornherein mit den zu faſſenden Beſchlüſſen einverſtanden erklär
ten. Die letzteren ſind vorzugsweiſe auf folgende Punkte gerichtet
Zweckmäßige Herſtellung einer gegenſeitigen unmittelbaren Geſchäfts
verbindung; gleichartige Benennung der Jnſtitute und Einführung
gleichartiger Marken gleichmäßige Uniformirung der dem Verbande
angehörenden Dienſtmannſchaft und gemeinſame Deſchaffung von Mon
tirungsſtücken und Geräthſchaften z Einführung gleichgeltender Jnſtruc
tionen, Reglements und Tarife Lemeinſame Eingaben an die Regie
rungsbehörden, Eiſenbahndirectionen c. im Intereſſe des Verbandes,
und Gründung einer Penſionskaſſe für gut gediente und dienſtunfähig
gewordene Dienſtmänner. Außerdem wurde ein Ausſchuß zur Durch
führung dieſer Maßnahmen gewählt und Dresden als Vorort beſtimmt.

Die „K. Z. bringt Schwalbacher Briefe, welche das
Auftreten der Kaiſerin Eugenie als ein höchſt liebenswürdiges ſchildern.
Die Vergleiche mit anderen fürſtlichen Beſuchen, namentlich mit dem
der Kaiſerin von Rußland, fallen zu Gunſten der franzöſiſchen Kai
ſerin aus. Bei dem ruſſiſchen Beſuch war es namentlich der fabel
hafte Aufwand von Polizei, der alle Welt anekelte. Es wird er
zählt, die naſſauiſchen Gensd'armen, welche ſich vielleicht der
guten ruſſiſchen Trinkgelder erinnerten, hätten ſich durch die beſtimmteſte
Ablehnung aller Ehren welche die Kaiſerin, unter Berufung auf ihr
Jncognito als Gräfin von Pierrefonds, auf dem wiesbadener Bahn
hofe ausſprach, nicht abhalten laſſen dennoch eine Straßenlänge weit
dem kaiſerlichen Fiaker vorzureiten, da habe aber die Kaiſerin den Wa
gen halten laſſen und dem Droſchkenkutſcher, obgleich derſelbe kein Fran
zöſtſch verſtand, durch Geberden deutlich zu machen gewußt, daß ſie
ſich das Geleit der naſſauiſchen Schutzengel abſolut verbitte, und der
Kutſcher habe in ſeinem Dienſteifer, den kaiſerlichen Befehl in den dor
tigen pfälziſchen Dialekt überſetzend, den bewaffneten Vorreitern mit
Stentorſtimme zugeſchrieen „Za ruck! ſe will Euch nu ambool (einmal)
nitt hunn (haben); ihr ſüllt (ſollt) Euch packe (ſcheeren) erſt darauf
ſeien die Gensd'armen gewichen. Dieſe Beſchwörungsformel fand Bei
fall. Sie würde aber ohne Zweifel dem Kutſcher einen Prozeß wegen
„Verletzung der Amts und Dienſtehre der Landjägermannſchaft“ zu
gezogen haben wenn er ſich nicht auf eine ſo hohe intellektuelle Urhe
berſchaft hätte berufen können. Daß die Reklame ſich der Kaiſerin
bemächtigt hat, kann nicht Wunder nehmen. Der Cirkusbeſitzer Gode
froy in Wiesbaden, der keine glänzenden Geſchäfte macht, kündigte
an: die Kaiſerin werde am 15. den Cirkus beſuchen. Man kann ſich
den Andrang denken. Die Räume füllten ſich aus allen Geſchichten
der Geſellſchaft. Die Kaiſerin aber kam nicht. Das Publikum ſtritt
darüber, ob dieſe wieder abgeſagt oder gar nicht zugeſagt hatte allein
der Eigenthümer des Cirkus hatte ein glänzendes Geſchäft gemacht.
„Dem Mann konnte geholfen werden.“

Daß man einem Schweine im ſtrengſten Sinne des Wortes
ein Denkmal geſetzt hat, gehört allerdings unter die Seltenheiten. Ein
ſolches Denkmal findet man auf dem Rathhauſe zu Lüneburg; dort
wird der Schinken eines Schweines in einem koſtbaren Glaskaſten auf
bewahrt. Auf demſelben ſteht eine lateiniſche Jnſchrift mit goldenen
Buchſtaben folgenden Jnhalts: „Hier ſtehſt du die Ueberreſte des
Schweins, welches ſich durch die Entdeckung der Lüneburger Salzquel
len berühmt gemacht hat.

Am Mont-Cenis-Tunnel ſind jetzt 4000 Arbeiter beſchäf
tigt. Auf. der italieniſchen Seite ſind bis jetzt 2017 Meter, auf der
ſavoyiſchen (franzöſiſchen) Seite 1448 Meter durchbrochen. Dies iſt
ungefähr ein Drittel des ganzen Tunnels, welcher 12,220 Meter lang
werden ſoll. Daraus läßt ſich berechnen, daß dieſer Wunderbau bis



Paris. Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaften haben den
Erben der von dem Dr. Pommerais vergifteten Madame de Pauw
wirklich den Belauf der Prämien mit 550,000 Francs ausbezahlt, da
nur zwei Fälle abſoluter Vertragsnichtigkeit vorgeſehen ſind: Selbſt
mord und. Duelltod Madame de Pauw aber iſt an Gift geſtorben,
und wenn ihr Tod auch eine betrügeriſche und verbrecheriſche Urſache
hatte, ſo ſind ihre Erben, die noch Kinder ſind, doch vollkommen un
ſchuldig.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 38) meldet
Der Kreisrichter Dr. Eolberg in Liebenwerda iſt an das Kreisgericht zu Halle

und der Gerichts Aſſeſſor Meiß ner aus dem Departement des Kammergerichts zu
Berlin in das Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg verſetzt. Der Re
ferendar Reinthaler und der Auſcultator Reuter ſind auf ihren Antrag Letzte
rer Behufs Uebergangs zur Verwaltung

ihm zugleich der Charakter als Kanzleirath verliehen.
ſer in Schildau iſt vom 1. December e. an penſionirt,
in Heldrungen an das Kreisgericht zu Sangerhauſen und der Gerichtsbote Peſch a u
daſelbſt an die Gerichts Commiſſton in Heldrungen verſetzt. Der bisherige Hülfsbote
Abendſchein in Freyburg iſt definitiv bei dem Kreisgerichte zu Langenſalza ange
ſtellt. An Stelle des zu Hettſtedt ſtationirten, vom 1. October e. ab zum Rechts
anwalte in Halle ernannten Gerichts Aſſeſſor Schlieckmann iſt der bisher in Bern
burg ſtationirt geweſene Regierungs Aſſeſſor Nöll zum SpezialCommiſſarius in Hett
ſtedt beſtellt und mit der weiteren Bearbeitung der von Erſterem bisher geleiteten
Auseinanderſetzungsgeſchäfte beauftragt worden. Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes
vom 26. Auguſt d. J. ſind die bisherigen Superintendentur Vicare Fabarius in
Reideburg zum Superintendenten der erſten Halleſchen Landdiöces, Gerlach in Cön
nern zum Superintendenten der Diöces Cönnern und Linke in Liebenwerda zum
Superintendenten der Didces Liebenwerda ernannt worden. Durch die Beförderung
ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu
Dannigkow in der Ephorie Gommern mit welcher nach Abzug eines zu zahlenden
Emeritengehalts ein Einkommen von 617 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. jährlich verbunden iſt,
vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Die unter Privat
Patronate ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 501 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
verbundene Pfarrſtelle zu Dobbrun in der Diöces Seehauſen i/ A. iſt durch das Ab
leben ihres bisherigen Inhabers vacant geworden. Zur Parochie gehören eine Kirche
und eine Schule. Durch den am 1. October e. erfolgenden Eintritt des Paſtors
Gebhardi in den Ruheſtand wird die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarr
ſtelle zu Buch in der Ephorie Tangermünde vacant. Das Einkommen derſelben be
trägt nach Abzug des Emeritengehalts 996 Thlr. jährlich. Zur Parochie gehören 3
Kirchen und 3 Schulen. Durch die mit dem 1. October d. J. eintretende Emeriti
rung des Paſtor Zimmer wird die Pfarrſtelle in Thale Ephorie Quedlinburg, va
cank. Es gehören zu dieſer Pfarrſtelle Königlichen Patronats, für welche der Ge
meinde drei Candidaten zur Wahl präſentirt werden 1 Kirche und 2 Schulen die
eine mit 4, die andere mit 1 Klaſſe. Die Einkünfte betragen nach Abzug des Rück
zuggehalts des Emeritus gegen 750 Thlr. Die Schulſtelle in Teuchel, Ephorie
Wittenberg PrivatPatronats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhäbers erledigt.

Die Magdeburg Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft hat ſich (vorbe
haltlich der Zuſtimmung der Generalverſammiung) der Staatsregierung
gegenüber bereit erklärt, die Bahn von Halle nach Sorau und
Guben zu bauen.

Die StadtverordnetenVerſammlung zu Zeitz hatte bekannt
lich vor einigen Monaten den jetzigen Kreisrichter Nebe zu Grüneberg,
früheren Gerichtsaſſeſſor und Stiftsſyndicus zu Zeitz, einſtimmig zum
Bürgermeiſter gewählt. Dieſer Tage iſt jedoch ſeitens der königl. Re
gierung zu Merſeburg dieſer Wahl die Beſtätigung verſagt worden.

Aus Magdeburg meldet der „Magd. Correſp. Se. Maj.
der König hat geruht, den bisherigen Gouverneur unſerer Feſtung, Ge
neral Lieutenant v. Schöler Exc., in den erbetenen Ruheſtand zu
verſetzen. Die Perſon des Nachfolgers iſt noch nicht bekannt.
Profeſſor Dr. Scheele, der geiſtliche Jnſpector am Pädagogium des
Kloſters zu Unſrer Lieben Frauen und Vorſteher des Candidaten Con
victs zu Magdeburg tritt am 1. October auf ſeinen Wunſch in den
Ruheſtand.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 5. Septbr.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde Folgendes verhandelt
1) Es kam eine Vorlage des Magiſtrats in Betreff eines definittv zu faſſenden

Beſchluſſes wegen der durch den Poſthof und Stadtſchießgraben zu legen
den Straße zur Berathung. Eine ſolche Verbindung der beiden Promenaden iſt
längſt allgemeiner Wunſch geweſen und mit dem immer mehr zunehmenden Verkehr nach
den Bahnhöfen hin, ein dringendes Bedürfniß geworden. Allerdings wäre dabei eine
Fortſetzung der Promenaden ſelbſt ein großer Gewinn für das Publikum geweſen. Da
die dazu erforderliche Breite aber durch das Poſtgebäude durchſchnitten iſt und von
dem übrigen Poſtgrundſtück eben ſo wenig von dem Grundſtück der Schießgraben Ge
ſellſchaft entbehrt werden kann ſo blieb nichts übrig als auf Beſchaffung einer 36
Fuß breiten Straße hinzuwirken welche auch zur Bepflanzung noch Raum hergeben
würde. Dieſe zu erlangen wurden bereits im Jahre 1855 die erſten ernſtlichen
Schritte gethan.
ſo viel Terrain vom Poſtgarten zu erhalten
werden könne. Die Königliche Regierung unterſtützte das Projekt lebhaft, doch muß
ten die ſtädtiſchen Behörden es im Jahre 1857 fallen laſſen da die großen Ausga

Der Gerichtsbote Weithäu
der Gerichtsbote Schröter

aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Kreis
gerichts Secretair Hafmann in Erfurt iſt vom 1. December e. an penſionirt und

Dabei würde beſonders auch beabſichtigt neben der neuen Straße
daß ein Schulgebäude darauf erbaut

der Straße waren, empfahl der Magiſtrat auf das ganze Anerbieten einzugeben. Der

ben welche zur Anlegung des Königsthores bevorſtanden das gleichzeitige Unterneh
men einer zweiten koſtſpieligen Straßendurchführung unmöglich machten Jm Jahre1861 wurden die Verhandlungen auf Anregung der Verſammlung neu aufgenommen
und dabet Ermittelungen darüber angeſtellt, ob ſich nicht eine Verbindungsſtraße billi
ger durch eine Verbreiterung und Verbeſſerung des Weges über den Martinsberg an
Iegen ließe. Auf deshalb an die Königliche Regierung gemachte Vorlage erklärte dieſe
ſich aber im April 1862 entſchieden gegen eine ſolche ſtets mangelhaft bleibende Anlage
und drang wiederholt auf Verfolgung des Projektes der Unterſtraße. Die Berathun
gen hierüber zogen ſich mit Rückſicht auf den ſchweren Koſtenpunkt erfolglos hin bis
im Septbr. 1863 der Magiſtrat die Mittheilung machte, daß von einem Bürger der
nicht genannt ſein wolle, das Anerbieten gemacht ſei, ein Geſchenk von 5000 Thlr.
zu dieſer Straßenanlage zu geben ſofern über dieſelbe binnen 4 Wochen Beſchluß ge
faßt, bis 1. Octbr. 1864 die Verhandlungen mit den Behörden beendet und bis 1.
Octbr. 1865 der Durchbruch der halben Straße vollendet wäre.
äntragte die dankende Annahme des Geſchenkes unter den geſtellten Bedingungen und
die Verſammlung genehmigte dieſelbe.

verſt. Kaufmanns Sigismünd Marx zu Berlin.

Der Magiſtrat be

Die hierauf ſofort an die Königlichen Behör-
den geſtellten Anträge hatten den höchſt erfreulichen Erfolg, daß unterm 24. April
1864 von denſelben die Zuſage der freien Ueberlaſſung des zu der Straße durch den
Poſthof nöthigen Terrains gegeben wurde. Die Durchführung in einer vorgeſchriebe
nen ganz geraden Richtung und in 36 Fuß Breite, ſodann die Aufführung der nöthig
werdenden neuen Mauer, Pflaſterung eines Stückes des Poſthofes und Verlegung der
betroffeyen Röhrenſtrecken auf Koſten der Stadt wurden zur Bedingung gemacht. Die

ban. Kaufmann Hermann Brunſing zu Landsberg a. W. Kaufmann Os

Exwirkung des Expropriationsrechtes gegen die zur Durchführung der Straße nöthi
gen Privätgrundſtücke wurde zugleich Seitens des Herrn Handelsminiſters in ſichere
Ausſicht geſtellt. Da die bedungenen Herſtellungen nur eine Folge der Ueberlaſſüng

ſelbe war ferner auch mit den Adjacenten über freiwilligen Verkauf des zur Straße
nöthigen Terrains in Unterhandlung getreten und legte dieſe nur erſt mit einem der
ſelben zum Schluſſe gekommenen Verhandlungen gleichfalls vor. Die Verſammlung
beſchloß in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat Es ſoll mit der Anlage der Straße
in der von der Königlichen Regierung vorgeſchriebenen Richtung vorgegangen werden;
dazu ſeien die Anerbieten und Bedingungen des Miniſtertt dankend zu acceptiren auch
ſeien die Verhandlungen mit den Adfacenten fortzuſetzen zugleich aber der beſtimmte
Antrag auf die verſprochene baldigſte Ertheilung des Expropriationsrechtes bei der
Königl. Regierung zu ſtellen. Die Verbindung der neuen Straße mit der Rath
hausgaſſe iſt durch das zu dieſem Zweck ſchon früher von der Stadt gekaufte Haus
gefichert und die weiter zweckmäßigen Verbindungen werden angeſtrebt werden
erſt die Anlage der Hauptſtraße geordnet iſt.

2) Nachdem in Folge der im Juni 1861 erfolgten günſtigen Entſcheidung dez
von Seiten der Stadt wegen Rückerſtattung der während der Dauer der
Königlichen PolizeiVerwaltung an die Polizeibeamten gezahlten
Gehälter angeſtellten Prozeſſes der erſtrittene Hauptbetrag von 54,211 Thlr. 27 Sgr.
9 Pf. im Anfang März 1862 zurückgezahlt war, kam in Frage, in wie weit nun duch
die Zinſen auf dieſe der Stadt gegen das Geſetz abgenöthigten Auslagen gefordert
werden könnten. Nach übereinſtimmender Anſicht der juriſtiſchen Mitglieder beider
ſtädtiſcher Behörden mußte die Zinszahlung aus denſelben Gründen aus welchen die
Haupt Rückerſtattung zuerkannt war auch vollſtändig von den Tagen der Auslage b
geſchehen. Es wurden demnach vom Fiskus 11,766 Thlr. 4 Sgr. Zinſen und außer
dem 159 Thlr. für an 2 Polizei Sergeanten auf Anordnung der Königl. Polizei
Verwaltung gezahlte Penſion verlangt und nach verweigerter Zahlung bei dem Königl
Kreis Gericht in Merſeburg eingeklagt. Dieſes erkannte jedoch unterm 6. Januar
1863 nur auf Verzinſung vom 21. Auguſt 1861 ab an welchem Tage die Zinsreqh
nung eingereicht war und außerdem auf Erſtattung des Penſions Verlages Auf hie
gegen von der Stadt eingelegte Berufung erkannte das Königl. Appellations Geriht
in Naumburg für Recht daß der Stadt die Zinſen vom Tage der erſten formelle
Weigerung, dem 30. November 1855. ab mit 10,985. Thlr. 3 Sgr. 8. Pf. und außer
dem die Penſionen erſtattet werden müßten. Der Königliche Fiskus recurrirte hiet
gegen an das Königliche Obertribunal, welches unterm 14. Juni e. das letzterwähnte
Erkenntniß abänderke. und in Betreff der Zinſen dasjenige des Königl. Kreis-Gerichts
wieder herſtellte, rückſichtlich der Penſion aber jeden Anſpruch zurückwies. Die Ver
ſammlung nahm von dieſer endgültigen und der Stadt nur ungefähr 1468 Thlr. zu
ſprechenden Entſcheidung Kenntniß und hielt ſich ungeachtet des allerdings nach den
früheren Erkenntniſſen nicht erwarteten wenig günſtigen Schluſſes doch verpflichtet
dem Stadtſyndikus Herrn Kirchner für die in dieſen beiden für das geſammte Städte
weſen ſo höchſt wichtigen Rechtsſtreiten bewieſenen ganz beſonderen Eifer ihre volle
Anerkennung auszuſprechen.

3) Auf Antrag des Magiſtrats erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtanden,
daß Behufs Ableitung des Goſſenwaſſers aus der Niemeyer und einem Theile der
verlängerten Franckenſtraße der von dem Zimmermeiſter Helm erbaute Kanal, gemäß
dem desfalls mit demſelben verabredeten Uebereinkommen ſtädtiſcherſeits mit der Ver
pflichtung zur fernern Erhaltung und Reinigung übernommen werde.

Ein unter Bezugnahme auf den in der Nacht vom 29. zum 30. Auguſt d. J.
ſtattgehabten Brand an die Verſammlung gerichteter Antrag auf Reviſion der Feuer
ordnung wird dem Magiſtrat zur Beachtung überwieſen

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc.
Dividenden. Ruhrort-Crefeld Kreis Gladbacher Eiſenbahn 5 incl. 3

Zinſen. Warſchau Wiener Eiſenbahn 5 Rubel (8 90). Schweiz. Centralbahn,
Abſchlagsdiv. pr. 1864: 10 Fres. Berl. Handelsgeſ. pr. I. Sem. Abſchlagsdiv.
pr. 1864:. 4 Thlr. Schaaffhauſenſcher Bankverein f. Act. Litt. B. 79 (14
Thlr. incl. 4 Zinſen, zablb. 2. Nov. Zwickau Oberhohndorfer Steinkohlen
bhauverein I Thlr. pr. Actie A. u. B. Märkiſch Weſtph. Bergwerksverein pr.
1863/64 15 9 (30 Tolr.), zahlb. 2. October

Verlooſungen. Preuß. Staatsſchuldverſchr., am 10. Sept., zahlb. 1. April
1865. Hamb. Staatsvrämienanleihe (100 Mrk.Beo. Looſe), am 1. Sept., zahlb.
I. Nov. Obl. der Sachſen Weim. landſch. Anleihe von 1846, am 22. Auguſt,
zahlb. I. März 1865. Partialobl. des 5 o Herzogl. Naſſauiſchen Staatsanlehens
von 2 Mill. Fl. von 1859, am 29. Auguſt, zahlb. 1. Januar u. 1. Jult 1865.
Herzogl. Naſſauiſches 4 Anlehen von 1,200,000 Fl. von 1853. Badiſche 35
Fl.Looſe, Serienz. am 31. Auguſt,
obl. (Metalliques) am 7/19. Auguſt, zahlb. 1/13. Febr.
burgiſchen Ablöſungskaſſe, am 17. Juni, zahlb. 31. Decbr. Großh. Heſſ. 50 Fl.
Looſe, am 1. Juli, zahlb. 1. Jan. 1865. Obl. der k. k. priv. öſterr. Staatsei-
ſenbahngeſ., am 5. Auguſt, zahlb. 1. Sept. Oeſterr. Looſe von 1864, 2. Verl.
am J. Sept. zablb. 1. Decbr. Luxemburger Staatsanleihe von 1863, am I.
Sept. zahlb. I. Nov. d. J. und 1. Mai 1865. Pariſer 500 Fres. Looſe von
1855 und 1860, am 1. Auguſt, zahlb. 1. Sept. DüuſſeldorfElberfelder Eiſenb
Prior. Actien u. Prior. Obl., am 1. Sept., zahlb. 2. Jan. 1865. Riga Düng
burger Eiſenbahngeſ.Actien, am 22. Auguſt, zahlb. 1. Octbr. Prior. Actien der
Magdeb. Dampfſſchifff.Comp., am 2. Jult, zahlb. 2. Jan. 1865. Partialobl. d.
LugauNiederwürſchnitzer Steinkohlenbauvereins, am 25. Juli zahlb. I. Mat 1865.

Obl. der Donau Dampfſchifff.Geſ. von 1847, am 1. Septbr. zahlb. 1. März
1865. 4 Berliner Stadtobl. 9. Verl. am 5. Sept. zahlb. 1. Jan. 1865.

Kölner Stadtobl. am 16. Auguſt, zahlb. 2. Jan. 1865. Schuldſcheine der
Stadt Chemnitz, am 24. Juni, zahlb. 31. Decbr. Kreisobl. des Mansfelder See
kreiſes von 1856 Ser. am 2. Decbr. v. J. zahlb. 1. Juli d. J. Zeitzer
Stadtobl., am 14. Decbr. v. J., zahlb. 1. Juli d. J. Obl. der Societät zur
Regulirung der Unſtrut von Bretleben bis Nebra, am 27. Jan. zahlb. 1. Juli d.
J. 59 Obl. des MagdeburgRothenſeeWolmirſtedter Deichverbandes am 25.
Juni, zahlb. 2. Jan. 1865. Reuſtadter (bet Magdeburg) Stadtobl., 5. Verl. am
29. März zahlb. ſofort.

Schuldbriefe der Co

Konkurſe.
Reſtaurateur Auguſt Rühland zu Magdeburg.

Fabrikant Julius Moritz Grube zu Naumburg a. d. S. Schneidermeiſter J. A.
Friedrich zu Eilenburg. Kaufmann Trankmar Kleemann zu Weißenfels.
Kaufmann Leonhard Müller zu Heiligenſtadt. Kaufmann Karl Theodor Eber
hardt, in Firma: Theodor Eberhardt zu Halle a. d. S. Uhrmacher und Uhren
händler David Ludwig Keßler zu Berlin. Nachlaß des verſt. Buchhalters Sa
muel Leopold Theodor Meißner zu Berlin. Nachlaß des am 2 Auguſt 1864

e Agent Cornelius Küper zuBerlin. Hutmachermeiſter Caſtmir Favan zu Berlin. Kaufmann Fr. Wilhelm
Pfannenſchmidt und Kaufmann Wilh. Fr. Johannes Pens, in Firma: F.
W. Pfannenſchmidt u. Co. zu Berlin. Kaufmann Nathan J o nas, in Firma
Julius Jonas sen. zu Berlin. Kaufmann Eduard Dieren und Ehefrau zu
Greifswald. Verehel. Frau Kaufmann Mendheim, Jnhaberin der Firma Mend
heim u. Co. zu Vordamm (Kreisger.Dep. Drieſen). Handelsgeſellſchaft Kröker
u. Jordan zu Königsberg. Firma Gebr. Pelz zu Breslau. Kaufmann
Faver Fitting zu Dorſten. Kaufmann C. Engelmann jun. zu Leobſchütz

Handſchuhmacher V. Klutows ki zu Bromberg. Firma J. Pieper zu Mette
mann (Handelsger. Elberfeld). Kaufmann Julius Reinhold Grunwald zu Lau

Tabacks und Cigarren

wald Volmer zu Dortmund. Kaufmann Eduard Vonberg, in Firma: E.
Vonberg zu Eibing. Kaufmann W. Schmidt zu Landeck (Kreisger. Habel
ſchwerdt).

Prämienz. am 30. Sept. 4 Ruſſ. Bank
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Fremdenliſte.

r Fremde vom 20 bis biſt pin. Jhre Exc. Frau Gräfin v. Jngenheim m. Dienerſch. u. Hr. Grafren Hr. Auditeur v. Göphardt m. Frau a. Dresden.
Hr. Ober Lieut. u. Adjut. Roth

Die Hrrn. Kautl. Loßberger a.

v. Jngenheim a. Seeburg.
Hr. Poſt Commiſſ. Rothmaler a. Chemnitz.
maler a. Dresden.
Mittelbach a. Serlin.

Stadt Zürfeh.
a. Greiz. Hr. Dir. Lademann a. Aachen.
chen, Rinke a. Ronsdorf, Roſenſtein a. Köln.

Goläner Ring
Graudenz. Hr. Rechtsanwalt Herbſt a. Bernburg.
Leipztg. Hr. Pred. Rühling a. Berlin.
Hr. Forſt Aſſeſſor Kellmann a. Flensburg. Hr.
Kaſſel. Die Hrrn.

linburg. Hr. Apoth. Hillxinghaus a. Sebnitz.
Goldner Löwe. Hr. Kunſtgärtner Stäglich a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.

Hartmann a. Luckau, Kranich a. Oranienburg, Preuß a. Sangerhauſen, Aronge
a. Erfurt. Hr. Oekon. Freihauf a. Reitmansdorf.
a. Berlin, Sattler a. Eſchwege.

Hr. Baumſtr. Ransdorf a. Berlin. iDie Hrrn. Kaufl. Heucke a. Mün

Hr. Prof. Hildebrandt a. Prag.

Hr. Jngen. Kaſtner a. Magdeburg.

zug. Gebr. Walter a. Köln, Rötſcher a. Hagen Hilbrog
a. Eisleben, Wenzel a. Dülken, Juſt g. Barmen Mentze a. Magdeburg Kai
ſer a. Ballenſtedt, Bunge a. Nordhauſen Eggers a.

Stadt Hamburg.

a. Elbing.

Hanau, Bade a. Bremen,

Hr. Oekon. Rath Beiling

Hotel VictoriaHr. Dir. Heinemann a. a. Stettin
Hr. Stud. theol. Funke a.

Hr. Hüttenmſtr. Schlägel a. Lauchhammer.
Erdmenger a. Eisleben.
Georgi a. Bremen, Kracke a. Hannover Winkler a. Dresden Löffler a Leip
zig, Bremer a. Lübeck, Römer a. Magdeburg, Schlüter a. Nordhauſen, Schocho

Hente's Rötel. Hr.
Fräul. v. Flemming u. Hr. Bauführer zur Nieden a. Berlin.
m. Tochter u. Bedienung a. Schleſien.
Hrrn. Kauft. Niendorf a. Wieſenburg
a. Bünde, Römpler a. Nancy, Wernthal a. Magdeburg

Hr. Apoth. Musburg a. Schafſtädt.
Hr. Kaufm. Eſchelbach a. Roßlau.

m. Sohn a. Neuſtadt.

Hr. Berguſtr.
Hr. Fabrik. Lairitz a. Remde. Die Hrrn. Kauß.

Hofmarſchall Frhr. v. Speßhardt m. Gem. a. Meiningen.
Frau v. Lüder

Hr. Oberbaurath Mons a. Erfurt. Die
Schutzer a. Eisleben Meyer m. Gem.

Frau Fränzel a. Zeitz.
Hr. Baumſtr. Zahn

Hr. Tuch Fabrik. Schweitzer

Rent. Rensly m. Fam. g.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Weimar Häntze a. Qued 20. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,60 Par. L. 333,67 Par. L. 334,52 Par. L. 333,93 Par. L.
Dunſtdruck 3,51 Par. L. 2,99 Par. L. 3,89 Par. L. 3,46 Par. L.

Die Hrrn. Fabrik. Mayer Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 47 pCt. 79 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 8,2 G. Rm. 13,5 G. Rm. 10,5 G. Rm. 10,7 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Das dem Gutsbeſitzer Conrad Becker

zugehörige, im Hypothekenbuche der vormals
exemten Güter eingetragene Grundſtück:

das in der Grafſchaft Mansfeld bele
gene Rittergut Steuden Antheil der
Friedrich Vollrath Ehrenberg-
ſchen Erben,

nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

21,075 28 3 ſollam 11. Januar 1865
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten Herrn
Kreis Gerichts Rath von Landwüſt meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu
melden.

Die unbekannten Erben des als Hypotheken
Gläubiger eingetragenen Ziegeleipächters Wil
helm Reier zu Teutſchenthal werden
hiermit öffentlich vorgeladen.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des
Kaufmanns Alexander Schlothauer zu
Mücheln iſt der Rechtsanwalt Krüger hier

definitiv zum Verwalter der Maſſe beſtellt worden.
Querfurt em 16. September 1864.

Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung.
Sool- Verkauf.

Die diesjährige SoolNutzung der Gemeinde
Dalena ſoll Sonnabend den 24. September,
Vorm. 11 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Die Ortsbehörde.
Mühlen- Verkauf.

Eine gute Waſſermühle mit 2 Mahlgängen,
in vorzüglich guter Lage, 4 Morgen Acker, Wie
ſen und Garten die Gebäude in allerbeſtem
Stande, mit Schankwirthſchaft, ſoll unter gün
ſtigen Bedingungen verkauft werden auch wird
ein Hausgrundſtück in oder bei Halle als Zah
lung mit angenommen. Alles Nähere ertheilt
der Agent A. Schreyer in Düben.
Der bei mir offen geweſene Comptoir Poſten
iſt beſetzt, den weiteren Bewerbern zur Nachricht.

Leipzig, den 15. September 1864.
Aug. Fleiſchhauer.

2 tüchtige Metalldreher und mehrere ge
ſickte Maſchinenſchloſſer finden bei gutem

Lohne und Vergütung der Reiſekoſten dauernde
Beſchäftigung in der Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei Ludwigshütte bei Sandersleben.

Ein erfahrenes Kindermädchen und eine Köchin,
welche mit den übrigen häuslichen Arbeiten Be
ſcheid weiß, werden von einer in Magdeburg
wohnhaften Beamten Familie zum 1. October
Unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. zu erfragen

ziehüng ſteht. Auf ſocialem Felde widmet ſie

in erſter Reihe.

ſind täglich vollſtändig mitgetheilt

unentgeltlich beigefügt werden, illuſtrirt.

bandes 1 Thlr. 18 Sgr.4 Empfohlen zu gef. Abonnements auf das

Nicht zu überſehen.
Ein ſehr frequenter Gaſthof mit 6 Acker Feld

(an Möbelment reiner Werth 2000 ſoll
alles wie es ſteht und liegt, krankheitshalber des
Beſitzers, billig, Forderung 7000 Anzah
lung nach Belieben, verkauft werden. Ferner:
Ein Stadtgut mit 56 Acker ſoll wegen vorge
rücktem Alter des Beſitzers unter ſehr guten Be
dingungen verkauft werden. Näheres durch den
Agent E. A. Fuchs in Wurzen bei Leipzig.

„Guts-Kaufgeſuch.“
Ein im Preußiſchen belegenes und in guter

Bonität ſtehendes Rittergut im Werihe
von 160,000 bis 180,000 wird unter jeder
beliebigen Anzahlung zu kaufen geſücht durch den

Agent Wilh. Klapproth in Erfurt.
Zu pachten geſucht wird eine Reſtauration

oder Gaſthof. Adreſſen bittet man niederzule
gen unter C. D. 500. bei Herrn Ferd.
Sack, alter Markt Nr. 24 in Halle a/S.

Ein Stellmachermeiſter, welcher mehrere Jahre
in einem bedeutenden Holzgeſchäft gewirkt hat,
und mit Rechnen und Schreiben vertraut iſt,
ſucht bald möglichſt Stellung in einem Holzge
ſchäft, Fabrik oder ähnlichen Etabliſſement als
Aufſeher, Bote, Stellmacher, oder auch in leich
ten ſchriftlichen Arbeiten. Die beſten Zeugniſſe
ſtehen zur Seite.
„Reflektanten hierauf wollen ihre Adreſſe ge

fälligſt unter H. B. II. poste restante Hett-
st ädt franco einſenden.

Tüchtige Wirthſchafterinnen, ganz perfekte
Kochmamſells, auch für feine Hotels auch Auf
ſeher, Gärtner, Diener, Kutſcher, von Huſa
ren entlaſſen, werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle wegen der bevorſtehenden Synoden und anderer
kirchlichen Verſammlungen erſt im nächſten Frühjahr den 12. und 13. Juni halten.

Berliner Reſoörm.
Dieſe täglich in der Stärke von I bis 2 Bogen erſcheinende Zeitung, redigirt von

Dr. Guido Weiß, vertritt auf politiſchem Gebiete die Grundſätze und Anſprüche der

Linken der Fortſchrittspartei mit deren hervorragendſten Perſönlichkeiten ſie in Be

den Erſcheinungen zumal der Arbeiterwelt
eine ernſte Aufmerkſamkeit und prüfft ſie am demokratiſchen Prinzipe, nicht voreingenommen
für oder wider irgend Einen der Stimmführer des Tages in dieſen Fragen
die Neuigkeiten des Jn und Auslandes in der Schnelle und Vollſtändigkeit,
wie es den günſtigen lokalen Bedingungen eines Berliner Blattes entſpricht.
ſtrebt ſie aber auch die möglichſte Reichhaltigkeit der Berliner Stadtnachrichten
ſelber an und ſteht in dieſer Beziehung unter den politiſchen Blättern der Hauptſtadt mit

Die Entwickelung des wiſſenſchaftlichen Lebens und des ge
werblichen Fortſchritts verfolgt ſie gewiſſenhaft und wird vom nächſten Quartale
an dieſelben zeitweiſe auch in größeren Bildern zuſammenfaſſen.
in der Regel täglich, ein Feuilleton, das mit Sorgfalt ausgewählt iſt und auch auf
die Leſerinnen die gebührende Rückſicht nimmt.
Nachrichten und kritiſche Berichte, die Künſte und der Handel finden ihre wichtigeren
Ereigniſſe regiſtrirt, die Berliner Börſennachrichten und die Coursdepeſchen

Der Gang kriegeriſcher Ereigniſſe wird wie dies ſchon
bisher wiederholt geſchehen auch fernerhin durch Karten und Pläne, die dem Blatte

Der Preis des Blattes entſpricht den Verbrei
tungskteiſen, die es ins Auge gefaßt hat, er beträgt bei allen Poſtanſtalten innerhalb des
Preuß. Staates vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr., innerhalb des Oeſterr. Deutſchen Poſtver

Sie bringt

Gleichzeitig

Für die Unterhaltung ſorgt,

Das Theater iſt ſtehende Rubrik für

am 1. October 1864 beginnende neue Auartat.

Wirthſchafts- Verkauf.
Eine nahrungsreiche Wirthſchaft in einem

lebhaften Dorfe zwiſchen Eilenburg u. Torgau,
mit guten Gebäuden, Bäckerei und Material
Geſchäft verb. mit 18 Morg. gutem Feld, 2
Morg. Wieſen Jnventar u. ſämmtl. Erndte,
iſt ſof. BäIIäg zu verk. durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.

Söhne rechtlicher Eltern, welche
Glafer und zugleich Bautiſchler wer
den wollen, können unter annehmba
ren Bedingungen zu jeder Zeit in mei
ner Fabrik am Bahnhof Nr. 7 pla
eirt werden.

Daſelbſt wird ein ehrlicher Lauf
burſche geſucht. Gustav Krause.

Gutsverkauf.
Ein Rittergut mit 500 Morgen Areal, guter

Roggenboden und zum Luzernebau geeignet, ſoll
Fa milienverhältniſſe wegen ſo ſchnell als möglich
für den billigen Preis von 16,000 verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt auf porto
freie Anfragen der

Kaufmann Berke in Görzke.
Zum 1. October wird ein Gartenburſche ge

ſucht. Zu erfragen vor dem Ranniſchen Thore
Nr. 4 in Fürſtenbergs Garten.

Ein DOekonomie- Lehrling kann Aufnahme fin
den und iſt Näheres bei Herrn Keerl in der

Stadt Zürich“ zu erfragen

Pachtgeſuch. Von einem tüchtigen Oeko
nomen wird ein Landgut mit 2 300 Morg.
zu pachten geſucht durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.



Geſchäft hierin heute wieder eröffnet.

unſer Verkaufslokal, welches purch Umbau vergroßert un neu igengtet

Außer den weißen Waaren empfehle wollene und halbwollene
J Kl leiderſtoffe in den neueſten Muſter ſowie alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu billigen aber feſten

S

ſt re ſelig und wird das

l.

Coptr-sremper m en
S empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Brüderſtraße Nr. Carl aring
Nur gr. Berlin13. L. Mehlmann I Nürgr. Ber lin 13.

empftehit zum bevorſtehenden hnunss wechſel

Ene 4 bis 15 Gardinen mit Tüllkanten von 10 z an.
Konleauxſtoffe in allen Breiten, iſch hdecken u dgl. m.Oberheitden, Arbeitshemden, rn Kinderhemden,

J Vollſtändige kleine Kinderansſtattungen
enden Jackaen, Tragebetten, Jnlets, Ueberzüge, Lätzchen, z Mutzen,

Taufkleider, fertige Kindermäntel von 3. an.
Blousen mit und ohne Futter für Kinder u. Erwachſene, I 5

dazu paſſende Röcke in den vwe rſchiedenſten Stoffen. e

Nee a nolinen Haargarnirxungen.Schürzen in Wolle Kattun und Seide in allen Größen,
Rurgr. Berlin13. L. Mehlmann. I Nurgr. Berlin l.

Deutſche Reichs Zeitung.
Die Deutſche Reichs Zeuung, enthaltend einen politiſchen und einen handelspoliti

ſchen Theil, ſowie ein Fenillelon von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft täg
lich in unveränderter Tendenz, und ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Ber
la gen, und wird mit den erſten Mohr genpoſten verſandt während die nach der Ausgabe
des Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extrablät
ter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der politiſchen Situation alle E Ereigniſſe und Zuſtände von
Jntereſſe werden in Leitartikeln und umfaſſenderen Abhandlungen einer eingehenden Be
urtheilung und orientirenden Beſprechung unkerzogen. Für tüchtige und zuverläſſige Origi
nalberichte, ſowie für präciſe telegraphiſche Correſpondenz iſt in umfaſſendſter Weiſe
Sorge getragen überhaupt Alles aufgeboten worden um die Forderungen des Publikums an
ein ſelbſtſtändiges politiſches Organ von dem Umfange der „Oeutſchen Reichs-Zeitung“ zu erfüllen.

Bei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Oeutſchlands, der Schweiz,
der Deſterreichiſchen Monarchie u ſ. w. gefunden, iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu em
pfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 1 Gr.
berechnet. Jnſerate werden außer durch die Expedition in n angenommen: inBerlin durch A. Retemeyer; in Leipzig durch H. Engler, E. JUgen und Fort; in
Bremen durch E. Schlotte; in Frankfurt a M. Jägerſche Buchhandlung in Altona
Hamburg und Frankfurt a/ M. durch Haaſenſtein und Vogler; in Zürich durch J
Schultheß.

Beſtellungen für das mit dem 1. Octbr. 1864 beginnende neue Quartal beliebe man recht
zeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, welche
ſich dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen haben, vierteljährlich 1 Thlr. in
Preußen (incl. der Stempelſteuer) I Thlr. 22 Sgr.

Braunſchweig, im September 1864.
Expedition der Deutſchen Neichs Zeitung.

w sPublicist.Berliner Morgen Zeitung.
Erſcheint täglich und wird für auswärtige Abonnenten ſchon mit den Abendzügen ver

ſandt. Der Publiciſt empfiehlt ſich Allen, die der Phraſen überdrüſſig ſind und reale Po
litik, d. h. eine Politik der IJntereſſen, wollen. Deutſchlands Einheit und Macht ſeit ſo
vielen Jahren vergeblich angeſtrebt, iſt nicht zu erreichen durch Reden und Reſolutionen es be

darf dazu der Thaten, und dieſe Thaten müſſen von Preuſten ausgehen. Preußens in
nere Entwickelung iſt unabhängig von den Zielen ſeiner deutſchen und europäiſchen Politik
Dies iſt unſer Redactions- Programm. Jm Uebrigen iſt der „Publciſt““ in der Lage, ſtetsſehr zuverläſſige thatſächliche Mittheilungen zu haben. An Unterhaltungsſtoff
S Feuilleton aus dem Berliner Leben Gerichtsſagl z auswärtige Begebenheiten bringt er
mehr als itgend eine andere Zeitung, und für die Jntereſſen des Verkehrs giebt er täglich die
bezüglichen Geſchäfts Geld Markt und BörſenNachrichten. Preis: bei allen preußiſchenPoſtämtern vierteljährlich I Thlr. 10 Sgr. im übrigen Deutſchland 1 Thlr. 18 Sgr.

Dillſamen empfiehlt a ren n u e e nx alle anderen derartigen rbeiten ertig prompt,BRefnholdl Hiürsten. billigſt und ſchön H. Lochner's Blumen
Tauben und Hühnerfutter wird gekauft auf handlung, Rathhausgaſſe 19.

der „Maille. Palmenzweige zu verſchiedenen Preiſen
e Staube Ralk ſind daſelbſt ſtets zu haben.

Lowis Kehse,
Clausthor-Vorstgdt. Nr. 9.

billigst bei Tüchtige unverheir. Hofemeiſter finden guteStellen durch Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Trotha verloren worden.

i erer aBei der diesjährigen Prämien-Vertheilung des
Jlluſtrirten Familien-Kalenders iſt die
Prämie von

50 Thalern
unerhoben geblieben. Der unbekannte Jnhaber
des betr. Kalenders wird daher erſucht, dieſelbe
gegen Vorzeigung des betr. Umſchlags in jeder
beliebigen Buchhandlung in Empfang zu neh
men Der Jlluſtr. Familien Kalender
welcher für 1865 mit einer PrämienVertheilung
von 1000 Thlr. in Baarem und Stahl-
ſtichen verbunden, iſt ebenfalls bereits angekom
men und zu dem Preiſ ſe von 5 (mit preuß
Kugrget 10 in jeder Buchhandlung zu
haben

Gegen Hamster u. Veldmäuuse
offerire mein weit und breit berühmtes Radi-
kalmittel zum bekannten billigen Preiſe.

P. Veller, Landwehrſtraße 3.
25 Wispel

ausgezeichneter ungemiſchter Saat Roggen liegt
zum Verkauf bei A. Dähne in Halle, kl.
Klausſtraße Nr. 12.

Wegen meiner Verſetzung iſt meine Equipage
2 Pferde, Wagen, Geſchirr c. zu verkaufen.
Hettſtedt, den 15. September 1864.

Schlieckmann.
Offene Stellen Ein junger Kauf

mann der den Chef einer bed. Cigarrenfabrik
in deſſen Abweſenheit zu vertreten vermag, und
ein Reiſender für eine große Produkten- und
Cig. Handlung erh. gute Stellen durch

Fr. Fehmel in Eilenburg
Commis Geſuch

Ein junger Mann, küchtiger Detailliſt, fin
det ſofort Stellung C. E. Voigt,

Neue Promenade 6.
Ein gesittetes, zuverlässiges Tadenwaädehen,

nur solche findet sofort Stellung bei
E. J. Arnold Seifenfabrikant.

Muſikunterricht.
Ein auf dem Leipziger Conſervatorium gebil

deter Muſiker ertheilt Unterricht im Klavier
und Violoncello-Spiel, ſo wie im Ge
ſang. Auskunft: Schmeerſtraße 11, 2 Tr.
Vorm. 10 11 Uhr.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 25. Sept. beginnt die Winter

Saiſon
Das Theaterbureau iſt Morgens von 10

12 Uhr geöffnet.
Die Direction des Stadttheaters.

Neſtauration Biendorf!
Sonntag den 25., Nachmittags 3 Uhr, letz

tes Concert ausgeführt von den Königl.
Betghautboiſten us Löbejün. Fiſcher

Es ſind mir ein Paar Jagdhunde zugelau
fen, ein brauner und ein weißſchäckiger. Ge
gen Futterkoſten und d erivnegevltvren abzu
holen Mühlpforte Nr.

Ein Ueberzieher zwiſchen Halle und
Selbiger iſt gegen

Belohnung bei dem Bäckermeiſter Hrn. Schulze,

große Steinſtraße Nr. 60, abzugeben.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Aummalfe Anguste Schule.
Franz BBentschbein.

Stötteritz b. Leipzig. Harsdorf b. Halle.
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